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Stadtdez. wierbaden
Mk. 0.20
Mk. 1.-

Mk. SMm  i.5o
Aurland
Mk. 0.40
Mk. lüO

Wtederhoiung Nachlaß nach Daris. Bei poaagrweisrr» eilreibung der Anzeigengebühren
durch Klage und bei Kontursversahrrn wir» der dewiMgt« Nachlaß hinfällig_

Male i Mauritiurstr. t2, Zernspr.Nr. 205t: gflfole« virmarckrlng 29, Semfpr.Hr.2055.
Men« Mann und Frau verunglücken, kommen se lOOOMark. ««»gesamt also AVO Mark zur Aurzahlung.

" ' ~ binnen einer Woche der Nürnberger Lebenr- erficherungr-Bank anzuzeigen, der Ber-
- - - ch dem Nnsall in ärztliche Behandlung zu begeben. Tode,-

. ... Eintritt znr Anmeldun,
Berktcherungrbedingunaen uilchluß.

Kammer 228 Mittwoch , den 27. September 1916. 31. Jahrgang

MI
aieiI
«1

tat

nlilt
lillw,
iata
«
iatt
lt-ld
iuittt
6455

Die Ankunft der „Bremen".
meuter Luftangriff auf England . — Bulgarische Erfolge in Mazedonien . — Die Donaubrücke Cernavoda befchädigt.

Die Politik Schwedens.
Erklärungen des Ministers Wallenberg.

Kopenhagen,  27 . Sept . lWolff-Tel.)
„SerlittßSfe Tidende" meldet: Der schwedische Minister

Sk? Aeuhern, WallenSerg.  empfing in Kristiania nach
Ser Ministerkonferenz einen Vertreter der „Time S", den
et ermächtigte, über 6te Konferenz und die Politik
Schwedens  folgende Ausführungen zu veröffentlichen:

«n der Spitze der Note über die Ministerkonferenz steht
z»lesen: Die drei Länder sind einig in Bezug auf die fort-
zeschte Aufrechterhaltung einer ehrlichen und unparteiischen
Neutralität während des gegenwärtigen Weltkrieges.

»Niemand darf daran zweifeln*, erklärte der Minister,
dies der ernste und aufrichtige Wunsch und das Be-

«ikkri der nordischen Regierungen und ihrer Völker ist.
ftzch der Behandlung zu urteilen , die den nordischen Rei-
" von den Kriegführenden zuteil wird, scheint es indessen

te, als ob die Neutralität von den Kriegführenden nicht
"tzt oder nicht gewünscht wird, so denkt jedenfalls das

in unserem Lande: eS kann das unbegründete Mist-
cn nicht verstehen, dar die Kriegführenden zu einer
der Auffassung de» Volkes rechtswidrigen Handlung

-ilaht. die hie Leiden und Entbehrungen unnötig ver-
irm. denen sich auch ein neutrale » Volk im Kriege un-

Minrftn muß. Unser Volk versteht sehr wohl, dah die
MÄ 'ihrenöen mit unerhörten Schwierigkeiten zu kömv--
Whaben und gezwungen sind, zu ungewöhnlichen Mitteln
KSteifen, nm ihr Ziel zu erreichen. Unser Bolk ist immer
bknit gewesen und ist e» auch noch heute, sich den unver»
»si&lidien Folgen der ungewöhnlichen Verhältnisse zu un-
«rwerfen: es kann und will aber nicht verstehen, warum
Stimmung und Hast unnötig unter den Nationen aus-
Sstät werden sollen, die einander nicht bekriegen, im Ge-
Mtkil. stkt» in einem guten, freundschaftlichen Verhältnis
Einander standen. Wie wir die Verantwortung für die
Mtik der nordischen Länder tragen , werden wir auch wei-
strhin versuchen unser Programm aufrecht zu erhalten und
Mren gemeinsamen warmen Wünschen, neutral zu

-m folgen. ES wäre aber in höchstem Maste
TUdichenswert, wenn die europäischen Grohmächie, die dte-

Programm billigen. eS unterstützen und nicht erschwe-
? und unmöglich machen sollten. Wir begehren nicht»
uuerniinftiqxK, nur weniger Mihtraucn und etivas

"°n,ger HLrte .« _

Rußlands Blutopfer.
Wien.  27 . Sept . sPrivat -Tel.. zb.f

li, 1ieBer  öie Massenangriffe der Russen  gegen
Armee Tersztyanszky wird der „Reichspost" berichtet:

M, »tDe* womöglich von Süden zu erreichen, setzten
N Muffen in den letzten Kämpfen auf einer Front von
z.,,. ' Metern 100 000 bis 120 000 Mann Infanterie ein,
ftr»„ü Cr k *e besten Garbetrupven . Der Erfolg aller An¬
ja Mngen war trotzdem minimal . Die strategische Lage
M.t'Uueränöert. Nach einer Artillerievorbereitung auS

Kalibern wiederholten sich tiesgliedrige Massenstürme
19. und 20. September , bei denen die russischen
Ere ihre Leute durch Stockprügel  au » den
rum Angriff Vortrieben.  Wenn auch da»

^ uützte, belegte »ie russische Artillerie die eigenen

>eif
tofi«

mit Feuer.
1Mmtpfen, von d<mKt .( — ....via .i, vv „ denen den russischen Truppen per-

dSst,,' ' wurde, dast sie im Falle eines Erfolge» ^a» sofortige
siki V " derbeisi' bren würden , wohnte auch der Zar
Wdiie» . russischen Anstrengungen führten aber für die

Ge« gröstten blutigen Verlusten, lodaß vor unse-
russische Parlamentäre erschienen, die einen

°l -' " ^ Nlstanb zur Beerdigung der Ge-
erbaten. Die sehr vräzt» wirkende feindliche

''°kkv? . wird zum grosten Teil von französischenO'^
'̂ F.? Esthligt. Auch im Flugwesen sind fast auSschltest-

tätig. . .
u<m . ? » Me#  trachten , die stark gesunkene
Ax .i  5t ihrer Truppen durch die gröstten Massen-

.. wett,»machen. Sie stürmten auch vorgestern gegen
>- .“r®«t in solchen Masten an. datz unsere Mannschaft>n solchen Massen an. vag uniere n/cnnnmm»
. ®|* gesamte KriegStaschenmunition verschost. ein
tt » , sher noch nicht da war , da auch derartige

llrm e noch nicht dagrwesen  stnd . Dar»
'"!«M die große Wichtigkeit, die die Rüsten diesem

"'Enitt betmesten. _

^^ chlidigung der Donaubriicke bei Cernavoda.
Bern, 71.  Sept . lWosfs-Tel .f

„Temps" au8 Bukarest meldet, ist die D o n a n-
^ «ei Cernavoda bei dem letzten deutschen Luft,

^troffen  worden . Die Bomben sollen jedoch
'Deutende» Schaden angerichtet haben

Die griechische Revolution.
Rücktritt des Generalslabschefs.

Athen,  2«. Sept . fWolff-Tel .)
Der Generalstabschef Mofchop « los hat demissto¬

nte  r t.
Die Lage in italienischer Beleuchtung.

B a se l, 27. Sept . (Eig. Tel. Zens. Bln .)
Die „Basler Nachrichten" erfahren aus Mailand:

Nach einer offiziellen Athener  Meldung hat stch die in¬
nerpolitische Lage Griechenlands plötzlich verschlimmert.
Die Abreise Benisefos nach Saloniki , ber sich an die Spitze
der militärischen Bewegung gegen Bulgarien stellen will,
erregt gewaltiges Aufsehen. Die Reise mahnt zu einer
sofortigen Beschlustfassung hinsichtlich der die nationale Ein¬
heit gewährleistenden Mastnahmen. Alle Anzeichen sprechen
dafür, Last das gegenwärtige Kabinett  sofort durch
eine handelnde Negierung ersetzt  werden wird. Nach
einer Athener Meldung befindet sich die griechische Negie¬
rung infolge der Beschlagnahme der Saloniker
Staatskassen  durch Revolutionäre' in einer schwie-
rigett Finanzlage.

Beniselos auf Kreta »ingetroffen.
London,  27 . Sept . sWolff-Tel .)

Reuter meldet au» Athen: Bentselo»  ist auf
K r e t-a einKetroffen . '

Flieger!e«t«ant Wintgens f.
Die „Mindener Zeitung" veröffentlicht die Todesan¬

zeige des Fliegerleutnants Wintgens.  Leutnant Wint-
ge'ns ist Montag morgen im Luftkampf gefallen. Nach
seinem Wunsche wird die Leiche an dem Ort . wo er in
Feindesland den Fliegertoö gefunden hat, beigesetzt werden.
Leutnant Wintgens hatte am 24. September dar 20. feind¬
liche Flugzeug vernichtet. Er war im Besitz des Orden»
Pour le rnertte und aalt im Felde als einer unserer vor¬
züglichsten Flieger . Er wurde unter seinen Kameraden
nicht nur wegen seiner Kühnheit und Tapferkeit, sondern
auch wegen seiner menschlichen Eigenschaften ungewöhnlich
hochgeschätzt.

Leutnant Wintgens entstammt einer alten Mindener
Offtziersfamilie . Sein Vater war der verstorbene Oberst¬
leutnant Wintgens . Bei Kriegsausbruch war Wintgens
auf der Kriegsschule und wurde, zum Leutnant befördert,
mit einem Teleqraphenvataillon von Frankfurt a. Oder in
den Septembertagen des Fohres 1914 nach Polen geschickt.
Auf- seinen Wunsch aber wurde er Ende Fanuar 1915 zu
den Fokkerwerken in Schwerin kommandiert, wo er seine
Ausbildung . al« Fliegerl -entnant erhielt. Nach Ahlegung
der Pilotenoriifung kam er non Döberitz als einer der er¬
sten Fokkerkampfflieger nach Lothringen ins Feld.

Harwich gesperrt.
Kopenhagen,  27 . Sept . sWolff-Tel .j

Z« d>en Gerüchten über eine Lchliestnng der englischen
Häfen wird gemeldet, datz der Hafen Harwich »nb einige
Nachbarorte mit Umgegend für militärisches Gebiet erklärt
und für die Schiffahrt «nd andere« Berkehr geschloffen
worden stnd. Niemand darf daS Gebiet betrete«, niemand
e» ohne Past verkästen. Der Verkehr mit dem Feftlanbe -er¬
folgt vom nördlicher gelegenen Hafen.

Zur wirtschaftlichen Lage im zweiten
Krieasjaftr.

Berlin.  37. Sept. sWiolff-Tel .f
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" schiibert den

Etnflust de» zweiten KrlegSsahre» auf die wirtschaft¬
liche Lage  des Reiche» an Hand der Gestaltung der
Verkehr- einnahmen der Eisenbahnen. Während daS erste
KrteoSiahr sAuqust 1914 bi» Fuli 19151 gegenüber den letz¬
ten FriedenSiahren im Personenverkehr eine Elnbuste von
ca. 92 Prozent zu verzeichnen hatte, zeigt da» zweite KrtegS-
iahr schon wieder eine erhebliche Resterung. ES erbrachte
einen Kinnahmezuwochs von rund 112 Millionen Mark,
so dah sich der Ausfall, verglichen mit dem letzten FriedenS-
iahr . nuf 21 Prozent ermästigte.

Eine wesentlich günstigere Entwicklung zeigte ber G ü
terv  e r kcl , r , auch er hatte im August «nd September
1914 gegenüber den entsprechenden Friedensmongten groste
Ausfälle, erholte sich aber bald wseder. sodaft der Ausfall
de» ersten Krieg»ioh-es im Verhältnis zum letzten KrtegS-
iahr nur mehr 10 Prozent betrug. Seitdem haben sich die
Verbältnisie stetig noch weiter verbessert. Blieben die Ein¬
nahmen der Mvnote August bi» September 1915. wenn auch
nur um wenige Prvzcnt . hinter den Einnahmen der be¬
treffenden Friedensmouate noch zurück, so wurden vom

Dezember 1915 ab die früheren Friedenseinnahmen überall
überschritten, so dah die Gesamteinnahme des zweiten
Kriegsfahres sich sogar noch höher  stellte alS die Ge-
samtetnnahme des im Zeichen der Hochkonjunktur stehenden
Bergleichfriedensjahres 1918/14. Es betrugen nämlich die
Güterverkehrseinnahmen rund : August 1913 bis Juli 1914
2,226 Milliarden . August 1914 bis Juli 1915 1,863 Milliar¬
den Mark, August 1915 bi» Juli 1916 2,255 MMar-
den Mark. Bei der preuhischen EisenVahnvenöaltung ist
diese günstige Entwicklung nur zum geringeren Teil auf
die Einnahme des Militärverkehrs , in der Hauptsache viel¬
mehr auf die grosten Transportbedürfnisse der nenentstau»
denen Kriegsindustrie usw. zurückzuführen.

AsqnithS Gesundheit erschüttert.
Kopenhagen,  27 . Sept . lEig. Tel . Zens. Bln .j

Nach einem Londoner Telegramm hat die Gesundheit
A sq u t t h s in letzter Zeit viel zu wünschen übrig gelassen.
Infolge des kürzlich erfolgten Verlustes seines ältesten
Sohnes an der Front in Frankreich verschlechterte stch das
Befinden des Ministers in den letzten Tagen bermahen,
dah die Aerzte ihm dringend rieten, für längere Zeit vom
Amte »nrückzutreten.

Lin japanischer Prinz im rnssischen Hauptquartier.
Petersburg,  27. Sept . sWolff-Tel .f

Nach einer Meldung der Petersburger Telegraphen-
Agentur ist der japanische Prinz Kanin  als Vertreter
des Mikados in Begleitung des Grohfürsten Georg Michai-
lowitsch am 24. September im kaiserlichen Hauptgua.rtier.
eingetroffen. Bei einem zu Ehren des Prinzen gegebenen
Frühstück wurde zwischen dem Zaren  und diesem ein
Trtnksprnch gewechselt. Nach dem Frühstück besichtigten der
Zar und der Prinz die von dem Kaiser von Japan dem
Zaren und dem Zarewitsch übersandten Geschenke. Abends
ist Prinz Kanin nach Kiew abgereist.

Die Kriegslage.
DaS groste Ringen an der Somme nimmt andauernd

die Hauptaufmerksamkcitin Anspruch, doch ohne eine über¬
ragende Bedeutung für die Gesamtlage zu beanspruchen.
Es sei denn, man erwägt die Rieseuzahl ber Opfer, die seit
Beginn der „Offensive" als Preis für die Eroberung von
ein paar Kilometer Boden bezahlt werben muhte und um
die unsere Gegner geschwächt sind. Diese Einbutze an Kräf¬
ten beschäftigt heute die öffentliche Meinung jenseits des
Kanals mehr als alles andere, und als TageSlofung erhebt
stch in der englischen Presse immer lauter der Ruf nach
„mehr Männer ". Ueber den Weg, diese neuen Männer
zu finden, sind sich die führenden Kreise noch nicht einig:
ohne empfindliche Störung des Wirtschaftslebens sind wei-
tere Einberufungen nicht durchzuführen. Man wird also
in England zu wählen haben zwischen dem einen und dem
anderen Nebel. Aber selbst hunderttausende neuer Man-
ner werden umsonst zur Auffüllung der Lücken dienen
bezw. als frische Truppen an die Front der Somme ge-
worfen werden — umsonst im Verhältnis zu dem. was der
Feind mit seinem neuen Einsatz erreicht. In diesem Sinne
ist die Mitteilung im gestrigen deutschen Tagesbericht über
den Verlust einiger Dörfer zu verstehen.

*

Ueber die Bilanz her So mm  e schl a ch tnach  drei
Monaten hetstt eS in ber „Voss. Ztg.": „Die feindliche Presse
sucht den Eindruck zu erwecken, alS ob die ungeheuren Ver¬
luste. die die Engländer und Franzosen bei ihrer grosten
Offensive an der Somme erleiden, nicht umsonst gebrach
werden. Desonbei» zu Anfang waren in englischen und fran¬
zösischen Blättern prahlerische Berichte zu lesen über den
bedeutenden Geländegewinn, den man errungen habe. Bei,
den hochsirebenden Hoffnungen de» Gegners , die an diese
örtlichen Erfolge geknüpft wurden, möge eine Bilanz das
bisher tatsächlich Erreichte, im Vergleich mit den feind¬
lichen Verlusten im Gewände der nüchternen Zahle«
vorfnhren . Das von den Deutschen besetzte und eroberte
Gebiet beträgt in Belgien 29 000 Quadratkilometer und in
Frankreich 21 000 Quadratkilometer , zusammen 50 000 Qua-
dratkilometer: davon haben die Engländer und Franzosen
bisher ganze 0 .8 vom Hund -ert zurückerobert.
Und um diese» Resultat zu erreichen, haben die Engländer
allein, nach vorsichtiger Schätzung, vom Beginn der Offen¬
sive bi« zum 15. September an Verlusten 850 000 Mann ge¬
habt. Mit den Verlusten der Franzosen zusammen hat also
die Entente etwa Yi  Million Mann etngebüstt. Wahrlich,
ein hoher Prei ». Und wenn die Erfolge der Eiegner so
weiter gingen, dann mühten sie mehr als IVit Millionen
Menschen opfern, um den hundertsten Teil des verlorenen
(vebieteS wieder zu gewinnen."
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Grobes Hauptquartier , 26. Sept . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Ru pp recht . Die

englisch-französische Infanterie ist gestern, am vierten Tage
des grotzen Ringens der Artillerie zwilchen Anrrr und
Somme» zum einheitlichen Angriff  angetreten . Der
mittags eingeleitetc Krmy? tobte mit der gleichen Wut auch
Nachts fort. Zwischen der Ancre und EanconrtL'Abbaye
erstickte der feindliche Sturm in unserem Fencr oder brach
blutig  vor unseren Linien z n sa m m c «.

Erfolge, die unser Gegner östlich von Eaucourt L'Ab¬
baye und durch die Besitznahme der in der Linie Gnende-
conrt—Bonchevesnes liegenden Dörfer davongetragen
hat, sollen anerkannt, vor allem aber soll unserer helden¬
mütigen Truppen gedacht werde«, die hier den znsammeu-
gefabteu englisch-französischen Hauptkräftca und dem Mas-
fcneinsatz des durch -ie Kriegsiudnstrie der ganze« Welt
in Vielmonatlicher Arbeit bereitgestellteu Materials die
Stirn boten. Bei B o -r cha v e s n e s und weiter südlich biS
zur Somme ist der oft wiederholte Anlauf der Fran¬
zosen  unter schwersten Opfern gescheitert.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayern.

Sechsmaliger Ansturm starker feindlicher Kräfte bei Ma -
n a s ow schlug vollkommen und unter blutigsten Verlusten
fehl.

Ein russisches Riesenflugzeug  wurde bei Bor-
gany swestlich von Krewos nach hartem Gefecht von einem
unserer Flieger abgeschossen,  in derselben Gegend
unterlag auch ein russischer Eindecker im Lnftkampf.

Front des General d. K. Erzherzog Karl.
Im Lndvwa-Abschnitt sind abermals heftige feindliche An¬
griffe, weiter südlich Teilvorstötze abgewiesen.

Kriegsschauplatz Siebenbürgen.
Im Abschnitt von Hermann stadt  lNagy -Szebens

stehen nufere Truppen in fortschreitendem
Angriff.

Rumänische Kräfte gewannen beiderseits der Kammlinie
Sznrdnk-Bulkanpab die Grcnzhöhcn. Die Patzbesatznngen
selbst schlugen alle Angriffe ab: sie sind heute nacht durch
Befehl znrückgenommen.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Heercsgrnppedes Generalfeldmarschalls

v o n M a cke n sc n. An der Front keine besonderen Er-
eigniffe. Lnftschiff  nnd Flieger griffen Bukarest
ern c ut an.

Mazedonische Front.  Am 24. September kleinere,
für die bulgarischen Truppen günstig verlaufene Gerechte
östlich des Prespasees nnd beiderseits von Florina . Stel¬
lenweise lebhafte Artillcrickämpfc.

Der 1. Generalqnartiermeister : Ludendorsf.

9?euer Luftangriff auf England.
Berlin,  26 . Sept . (Amtlich.)

In der Nacht vom 28. zum 28. September hat ein Teil
«nierer Marinelnftschiise in England de» Hafen Ports¬
mouth.  befestigte Plätze an der Thcmsemündnng, sowie
militärisch wichtige Industrie - nnd Bahnanlagen Mittel-
englanbs , darunter Aork , Leeds , Lincoln nnd Derby
ansgiebig nnd mit sichtbarem Erfolg mit Spreng - «nd
Brandbomben belegt. Die Luftschiffe sind trotz starker Ge¬
genwirkung « « beschädigt znriickgekehrt.

Die größte Explosion.
Ein Erfolg deutscher Flieger.

Zu der von uns vor einiger Zeit gemeldeten Explosion
eines gewaltigen Munitionslagers hinter der englischen
Front schreibt die „Nordd. Allg. Ztg.": Nach einem Funk¬
spruch des Vertreters des W. T. B. aus New-Aork vom 3.
September veröffentlicht die „New Aork Times " eine von
der Preß -Nssociated in New-Aork verbürgte Nachricht, in
der sie den Brief des Mitgliedes des britischen Parlaments

Kunst und Wissenschaft.
Königliches Hoftheater.

Zu den dankbarsten und interessantesten Aufgaben des
mit eigentlichen Charakterrollen ziemlich spärlich bedachten
Heldentenor-Faches gehört unstreitig der Eleazar in Ha-
lsvys „Jüdin ". Mit großer Vorliebe ist deshalb von jeher
gerade diese Partie von den deutschen Heldentenören (den
Franzosen liegt diese Gattung von Rollen weit weniger
gut) behandelt und zu Gastdarstellungen ausersehen kvor-
den. Auch die gestrige Aufführung des Halävyschen Wer¬
kes diente dem gleichen Zweck. Herr Pennarini,  der
bekannte Heldcntenor und Direktor des Stadttheaters zu
Nürnberg , der von seinem letzten Gastspiel als Siegmund
in der „Walküre" hier noch in bester Erinnerung steht,
sang den „Eleazar" nnd gewann sich durch die Kraft und
Fülle seines siegreichen Tenors , wie durch seine charakteri¬
stische und überzengungsvolle Darstellungsweise die Sym¬
pathien des Publikums auch diesmal in so hohem Maße,
daß ein öfteres Auftreten des beliebten Künstlers gewiß
allseitig mit Freude begrüßt werden dürfte. — Eine ganz
vortreffliche Partnerin hatte Herr Pennarini . der trotz
seines italienisch klingenden Namens ein echter österrei¬
chischer Bundesbruder ist. an Fräulein Englertb (Recha ),
die nicht nur die dramatischen Höhepunkte ihrer Partie zu
wirkungsvollster Geltung brachte, sondern auch die heut¬
zutage von den meisten dramatischen Sängerinnen häufig
etwas stark vernachlässigtenlyrischen Momente, z. B. den
-herrlichen Desdur -Satz des zweiten Finales , mit einer
Fülle von Wohllaut auszustatten wußte. Die übrigen
Mitwirkenden Frau Fiedfeldt (Eudora ), die Herren
Eckard und Schubert (Kardinal Brogni und Leopold)
trugen nach Kräften zu dem Erfolg des Abends bei. F . K.

Konzert.
Im großen Saal des Casino hatte gestern Herr Franz

von Thurn  einen Liederabend veranstaltet, dessen Bor-
tragsfvlgc ausschließlich Werke von Schubert und Schu¬
mann aufmies. Der Vortragende, der bereits mehrfach
gelegentlich seiner Mitwirkung in verschiedenen Wohltätig-
kcitsveranstaltungen wie auch in eigenen Konzerten Pro¬
ben seines gesanglichen Könnens und seiner allgemeinen
musikalischen Bildung abgelegt hat, erfreute auch gestern
dmch eine außerordentlich korrekte und wohl durchdachte
Wiedergabe sämtlicher zum ' Vortrag ausgcwählten Num¬
mern. Leider machte sich hier nnd da, nameMich bei Schu¬
manns „Mondnacht" nnd Sck'vberts „Frtthlingstranm " eine
leichte stimmliche Indisvosition bemerkbar, welche den
Vortragenden an der vollen Entfaltung 'einer Mittel hin¬
derte. Trotzdem fand Herr von Thurn eine recht freund-

Neueste Nachrichten
King  anführt , in welchem dieser mitteilte, kurz vor dem
16. August habe sich die größte Explosion, von der man je
gehört habe, hinter den britischen Linien in Frankreich er¬
eignet. Der Verlust an Munition wird auf 25 Millionen
Dollars (106 Millionen Mark) geschätzt.

Wir sind nach einer Angabe aus amtlicher Quelle
in der Lage, hierzu erläuternd zu bemerken: Eines der
größten englischen Munitionslager wurde in monatelanger
Arbeit bei Audruick, 16 Kilometer von Cglais , angelegt.
Dutzende von Lagerhäusern und Schuppen in verschiedenster

Größe, umfangreiche neue Bahnanlagen , Rampen und
Ausladestellen entstanden, und in ununterbrochener Folge
liefen Mnnitionszüge ein, um das gewaltige Lager zu
füllen. Als nach den ständigen Beobachtungen unserer
Flieger die Bauten beendet und die Laaer mit Munition
voll bepackt waren, erfolgte in der Nachr vom 20. «tat 21.
Juli der Angriff unserer Flugzeuggeschwader mit über¬
wältigendem Erfolg. Die ganz gewaltigen Munitions¬
lager flogen bis zum lebten Schuppen in die Luft. Tiefe
Erdtrichier und wüste Trümmerhaufen bezeichncten den
Platz des einstigen englischen Hanptmnniiionsdepots . In
weiter Umgebung brannten Wohnhäuser. Werke nnd La¬
gerbauten nieder. Wohlgelungene Lichtbilder-
aufnahmen  unserer Flieger vom Tage vor und nach
dem erfolgreichen Angriff lassen über Umfang nnd Bedeu¬
tung dieses Werkes der Zerstörung keinen Zweifel. Wenn
in dem Briefe des britischen Parlamentariers King der
Zeitpunkt dieser Katastrophe anscheinend etwas später gelegt
ist, so kann doch angenommen werden, daß es sich um den
Angriff bei Audruick handelt. Sollte sich indes eine spä¬
tere andere schwere Explosionskarastrophe hinter der eng¬
lischen Front noch zugetragen haben, so würde sich der Ver¬
lust für die Engländer verdoppeln.

Das 2 . deutsche Handelstauchboot.
Ankunft in Long Island bevorstehend.

London,  26. Sept . Wolff-Tel.)
Meldung des Rentcr -Bureans : Ein amerikanischer

Schleppdampfer hat Befehl erhalte«, nach der Nähe von
Montank Point zu fahren, um ei» deutsches Handelsnnter-
secboot nach New-London z« schleppen.

Montank Point liegt an der Ostspitzc von Long Is¬
land. Vermutlich handelt es sich um das Handelstauchbovt
„Breme n"!

Ein neuer deutscherU-Boottyp.
Basel.  26 . Sept . (T .-U.,Tel.)

Aus London melden die „Baseler Nachr." : Marinekri¬
tiker berichten über das Auftauchen eines neuen U-Boot-
Typs auf deutscher Seite. Tie Zahl der dabei vorhandenen
Torpedos ist um ein Mehrfaches gestiegen, sodaß solche von
allen Seiten abgefeuert werden können.

Amtlicher österr.-nng. Tagesbericht.
Wien,  26. Sept . (Wolff-Tel.)

Amtlich wird vcrlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front gegen Rumänien.  Der Vulkan- und der
Szurdukpah wurden vor weit ansholender Umsasinng star¬
ker rumänischer Kräfte geränmt. Bei Nagy Szeben (Her¬
ma  n u sta d t) entwickeln sich neue Kämpfe. Oestcrrei-
chisch - nngarische « nd deutsche Truppen grei¬
fen  an . An der siebcnbttrgischen Ostfront kam es stellen¬
weise zu Zusammenstößen. Südlich von Szekely-Advarhely
(Oberhellcn) schlug ein kroatisches Laudwehrbataillon meh¬
rere Angriffe überlegener Abteilnngen in erbittertem
Kampfe zurück.

Heeress ront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.  An der Dreiländereckc südwestlich
Derna Watra wurden russisch - rumänische Vor¬
stöße vereitelt.  In Südgalizien setzte der Feind seine
Angriffe mit unverminderter Heftigkeit fort. Alle Anstreng¬
ungen scheiterten vor dem heldenhaften Widerstand der im
Ludowagebiet kämpfenden deutschen Truppen.

Heeresfront des Generalfcldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern. Auch gestern brachen

(ich: Aufnahme, besonders nach den, dar Individualität des
Sängers am meisten entsprechende.! Schubert-Liedern. —
Als Begleiter am Klavier bewährte sich Herr Kammer¬
musiker Hennig  in bekannter trefflicher Weise. X

Kleine Mitteilungen.
Königliche Schauspiele Wiesbaden. Ludwig Thomas Ein¬

akterzyklus „B r a u t scha u", „Des Dichters Ehren¬
tag " und „Die kleinen Verwandten"  ist von der
Intendantur der Königlichen Schauspiele Wiesbaden zur
Aufführung erworben worden.

Mainzer Stadttheater . Aus Mainz.  24. Sept ., schreibt
unser Dr . X.-M'itarbeiter : Als nachträgliche Erinnerungs¬
feier an Gustav F r ey t a g s 166. Geburtstag gelangten
nun auch hier die „I o u r n a l i ste n" zur Aufführung, die
als ganzes einen überaus gelungenen Verlauf nahm und,
was besonders hervorzubeben. die sich frei hielt von ieg-
licher Uebertreibung. Zunächst konnte man mit der Ver¬
körperung der Rollen nur einverstanden sein. Den ehren¬
festen, aber von persönlichem Ehrgeiz nicht freien Oberst
gab unser bewährter Heldenvater Kurt Agte recht gut, nur
hätte er vielleicht den soldatischen Ton des ehemaligen Of¬
fiziers etwas kräftiger betonen dürfen. Auch mit der Wie¬
dergabe des gesinnungstreucn Prof . Oldendorf durch un¬
fern beliebten ingendlichen Helden Will). Dietcrle konnte
man recht zufrieden sein: den Widerstreit zwischen Liebe
nnd politischer Ueberzeugung brachte er wirksam zum Aus¬
druck. Meisterhaft in Ton und Geberde stellte unsere neu¬
gewonnene Liebhaberkraft Rnd. Bartak den liebenswür¬
digen Schwerenöter Bolz dar. und in unserer geschätzten
Liebhaberin Erna Bonn (Adelheid) hatte er eine vortreff¬
liche Mitspielerin , die nicht nur in schelmischem, munterem
Spiel , sondern auch in stilvoller Kleidung glänzte. Nicht
minder ansprechend zeigte sich unsere neuerworbene Lieb¬
haberin Elise Horn als Jda . Ein wahres Kabinettstück
feiner, nicht übertriebener Zeichnung war die 'Darstel¬
lung des Journalistenproletariers Schmok durch unfern
vortrefflichen Charakterdarsteller Heinemann, ebenso die
unserer Komiker Tkadcck (Bellmaier) und Schlotthancr
(Piepenbrink). Kurzum, cs taten alle ihr Bestes, dem Lust¬
spiel zum vollen Erfolg zu verhelfen.

Fnsion von Hermann Wolfs und Inles Sachs. In
musikalischen Kreisen auch außerhalb Berlins wird die
Nachricht Interesse Hervorrufen, daß sich zwei angesehene,
um das Konzertleben sehr verdiente Firmen zu einem ge¬
meinsamen Unternehmen verbunden haben. Die Fusion,
die soeben stattgefunden hat, betrifft die Konzertdirektion
Hermann Wolfs und die Konzertdirektion Jules Sachs. Die
Bureaus der vereinigten Firmen befinden sich Linkestraße
Nr . 42. Die Konzertdirektion Hermann Wolfs wurde im

Mittwoch, 27. September i9 lg
nordwestlich von Perepelniki zahlreiche Angriffe „
ners zusammen. Bei Watyn töstlick Swininchy) „AH
russisches Farman -Großkampfflugzeng durch unsereS 'i»
in die Flucht gejagt.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der Südteil der K a r sth o chr l ä che stan« ,,i(

»nter starkem Feuer der feindliche« Artillerie.
Fleimstal -Front beschallen die Italiener das Werk
cio «nd den Abschnitt Cardinal Caltorondo. Aus demjN
cenagol wurden 27 Alpini , darunter zwei Offiziere«r*gen genommen. ' “

Der zur Rettung der Verschüttete » ,
Monte Cimonc angebotcne W affen still «, .
wurde vom Feinde abgelehnt.  Die ans züÄ
Anlaß im Wege eines Parlamentärs gewechselten
lauteten wörtlich: 1 I

1. Der Kommandant der K. «. K. österreichisch-»»,^,
schen Streitkräfte im Raume des Tonezza-Cimone-Geb2lan den Kommandanten der «rrr-
italienischen Truppen : Unter den Trümmer « des vo» »«
in die Lust gesprengten Monte Cimvne befindet sich„j
lebend eine größere Anzahl italienischer Soldaten,
«m Hilfe schreit Wir sst-d «Hw?». U- an ut beUs« »»j ? !
ans ihrem Grabe zn befreien, wenn die italienische Stal
lerie nnd Infanterie heute den 25. September 1818 ümito,»
2 Uhr nachmittags nnd 7 Uhr abends das Feuer aus d»
Monte Cimone einstellt Selbstverständlich betrisst btal
ebenso die italienischen Ratterten im Tale des Asist» „J
jene anf den Höhen westlich vyb östlich dieses Flusses, S-Ä
rend dieser Zeit dttrsen sich italienische Patronillen zwiH»,
dem Asiico nnd dem Rio Freddo nicht über ihre Be!M
gungslinien hinaus bewegen, widrigenfalls wird die öiijd
aktion eingestellt und die Feuerpause für gebrochen cteftt
Falls der königliche italienische Kommandant hieran! M
eingeht, verfallen die italienischen Soldaten ihrem Zchij;
sal. Diesbezügliche Antwort wolle bis 25. September, h
Ubr mittags , bei nnserer Vorpostenlinie bei Formi a6n&
geben werden. Eile geboten. 28. September 1818.

2. AbschnittskommandoPedescala , 25. SeptemberM
18.48 Uhr vormittags . In der Erwartung , daß die »iicnet
chisch-ungarischen Truppen ebenso wie sie ihren Aerm»
deten zn Hilfe eilen konnten, in der langen Zeit ziviAei
der Minenexplosion nnd dem Regint- des italienische» fa:
ers ans Menschlichkeit anch den italienischen Rerwundeta
hätten helfen können, findet es Seine Exzellenz der Ar««-
kommandant für anqezeigt, die verlangte Etnstellui,,
des Fe «ers nicht zn bewilligen.  Der General
stabschef, Generalmajor Albricco.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
In Albanien nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Geueralstabes.
v. H ö se r, Feldmarschallentuant.

Amtlicher bulgarischer Tagesbericht.
Sofia,  25 . Sept . (Wolff-Tel.)

Mazedonische Front.  An der Front LeriaWe-
Kajmakcalan lebhafte Artillcrietätigkeit. ©*|
Versuch der feindlichen Infanterie , aus der ganzen
vorzurttcken, scheiterte.

Im Moglenicatal  schwache, für uns günstige
fanteriegescchte. Zu beiden Seiten des W a r d a r schwache
Artillericscner. Feindliche Artillerie , die Brandgranate»|
aus die Stadt D o i r a n schleuderte, rief dort einen Bra
hervor. Am Fuße der Belasica Planina Ruhe.

An der Strnmafront  lebhafte Artillerickämpstl
Ein Versuch von feindlichen Abteilungen, an? dem linkai
Ufer des Flusses, östlich von Orlia . vorznrücken. s» ei¬
terte.  In dem Kampfe am 23. September ließ der -reiml
allein vor dem Dorf Dolno Kaaradjovo über 408 LenW

An der ägäischen Küste Ruhe. „j
Rumänische Front.  Längs der Donau Ruhe. M

der Dobrudscha  rückten unsere Truppen ans der rE
ten Flanke erfolgreich vor nnd besetzten die Linie u" '
zartch —Pervali.  Der Feind zog sich nördlich
— Auf dem übrigen Teil dieser Front schwache Artwelm
und Infanterietätigkeit.

An der Küste des Schwarzen Meeres Ruhe.

Jahre 1879 von Hermann Wolfs begründet, dem dM
Musikleben Berlins u. a. die Philharmonischen Konz
(zuerst bis 1896 unter Hans v. Bülows , seitdem »«
NikischsL'eitung) zu verdanken hat. Die Konzertdirerl
Jules Sachs wurde von dem Vater des jetzigen Jnyao
im Jahre 1881 ins Leben gerufen.

Alexander Rottmann , der Berliner Bühnenküm't e<
der seit drei Jahren dem Lessingtheater angehört, i)t tNNM
Herzschlages im 48. Lebensjahre gestorben.

Bom Büchertisch. M
Zu Besuch bei den Tieren. Ein lustiges TierbilL ^ ,

buck  von Rudolf S chu a mit Versen von Magdatene, j,
mann. Gebunden Jl  3.—. (Verlag von Breitkopfu.Harn
Leipzig). „ «12

Rudolf Schug, ein neu auitaucheuder Künstler,, von"
ergötzliche Erstliugsgade Wandfriese luftiger Tierbilder « ,efl
btgem Steindruck für Kinderstuben erschienen, tritt mn
Kinderbiichlein ganz besonderer Art hervor. Das lustigev ^
buch„Zu Besuch bei den Tieren" folgt der Tierwelt »» jp
Swinegels Winterheim hinein mit einem Humor,
Treiben liebevoll belauscht und mit Kindersinn twtldnv
Schöpfer dieser malerischen Märchen ohne Worte erweu
nicht nur als ein hervorragender Kenner und sirem
Tiere, sondern auch als Künder echt menschlicher̂ dar- zxr<Emvsitidnngcn, mit denen er im bunten Spiele des * K-
bilderbuches auch Erwachsenen zu Herzen rodet. Munn
gieitversc sind bei gegeben von Frau Magdalcne Voicm"
Tochter Richard von Volkmann-Leanders, des vereimhn

binaus die Berichte beivahri missen wollen.
Sammlung der Heeresberichte der verbiindetcn
geboten. Siber nicht nur diele authentische Geschichte oc->̂
Verlaufes ist cs. die uns das Kriegs-Album wertvollm „
dern vor allem auch die große Slnswabl guter Biwer ^
jedem Band inobrere Hundert — die uns lebendig .
fchaniich dos Leben und Treiben der Soldaten au S
der Kampffront, die großen Taten unserer Heere fD Wr.
Marine, tbre Füll rer und ihre Koniptmiticl schildern jjiÄ
wir alles das. was der Heldenmut unserer Truvvcn a>
schrecken vom heimatlichen Herd in iveitc Ferne, " '"««erEt(and verwiesen bat, hier an unserem Singe von-
lassen können.

18)

fasiers der int gleichen Verlage erschienenen LeanderschcNr^ W
mereten an französischen Kaminen". Wie einst diese j(d)( ,,
int Kricgstabrc 1870 entstanden sind, so mag das .vv" xM
Bilderbuch, gleichsam als siiegenstück zu jenem in wylf1»,##senden Eremvlaren verbreiteten Märchenbuche in diese«
zeiten der Kinderwelt als ivillkommene Gabe dienen-

Krieas-Album der „Woche". Vierter  B a nd.
Slugust Scherl. G. m. b. H.. Berlin. Preis gebunden AiB

Unsere Gedanken weilen uneniwegt bei unseren>u utlfet£t
und Blautacken, deren Heldentaten im Verein mit ^ ne« tzcr
tapferen Verbündeten die täglichen amtlichen ~cn  gritf*
Heeresieiinngen in den Tageszeitungenmeiden. -ckE-I
Silbnm der „Woche", von dem soeben der vierte Aano
wird, den Wünschen Vieler entsprechend, die über "»»zE
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Aus der Stadt . ° J
jung des Personenzugsahrplans aus der Sommer¬

in die Winterzeit.
- L Ablauf des 30. September wird zur Ueberführung
«Mlmerzeit in die mitteleuropäische Zeit eine Stunde. w die zum 30. September gerechnet und mit

12 A 01 — 12 A 59 bezeichnet wird . Alsdann be-
Oktober mit 12 B 00»JL2B 01, 12 B 59, 1 00. 1 01

Aabrplänen, angewendet. Die Rückstellung der Zeit
M . V77 rnpistk' n ^ iisspn nvrtffnrfi fn prtnfflpit ntinipn.

^ Diese Kennzeichnung der doppelten Stunde durch A
)B  wird in allen eisenbahnamtlichen Angaben, nament-

-vj. ;n ^n meisten Fällen praktisch so erfolgen müssen.
die Uhren auf 1 Uhr nachts 1 Stunde lang fest-

.»ellt  bleiben , so baß die meisten öffentlichen Bahn-
19 B «0 bis 12 B 59 . die fie nicht anzeiaen . wäb-n von 12B 00 bis 12 B 59, die sie nicht anzeigen, wäh-

welcher sie lediglich still stehen, falsche Zeit angeben,
^ür die Ueberführung des Personenzugfahrplans aus
Sommerzeit in die mitteleuropäische Zeit werden be¬
ere Fahrpläne aufgestellt und zum Aushang gebracht

Am allgemeinen werden die am 80. September vor 12
nachts abfahrenden Spätzüge des Nahverkehrs zur ge-
lichen Zeit von der Anfangsstation abfahren und ohne
"-erung bis zur Zielstation durchgeführt werden. Im

»unverkehr werden die am 30. September vor 12 Uhr
E£  abfahrenden Nachtzüge in den meisten Fällen auf
-«"'Abgangsstation, vereinzelt auch auf eine Unterwegs-
»jttjn, 1 Stunde zurückgehalten werden, so daß diese Züge
«1 . Ott. in der richtigen Zeit verkehren. Im Eisenbahn-
Weklionsbezirk Mainz kommen für Wiesbaden folgende
Abweichungen in Frage:

Ter rechtsrheinische Nachtpersonenzug Frankfurt Main)
-Löln Nr. 1001 wird am 30. September wie gewöhnlich um
II Uhr 26 Min. in Frankfurt (Main ) abfahren und am
90, September um 12 A 45 Min . in Wiesbaden eintreffen.

An Wiesbaden wird der Zug 83 Minuten liegen blei¬
ben und am 1. Oktober planmäßig um 1 Uhr 08 Minuten
nach Köln weiterfahren.

Der rechtsrheinische Nachtpersonenzug Nr. 1002 Köln—
ssiankfurt(Mains wird in Köln in zwei Teilen abgelassen
«den. Der erste Teil wird am 80. September wie ge¬
wöhnlich um 11.53 von Köln abfahren, aber nur bis Ehren-
iieitstein durchgeführt werden. Der zweite Teil wird von
Aöln am 80. September eine Stunde später um 12 A 53
Min. abgelassen werden und in Wiesbaden (5.45s und
jsimkfurt(7.22s planmäßig eintreffen.

Ter Schnellzug Nr . 162 Wiesbaden—Ludwigshafen—
Heidelberg wird am 30. September von Wiesbaden 1 Stunde
Witterabgelassen werden, um 12 A 00 Minuten statt um
II Uhr 00 Min. — Ankunft in Worms , Ludwighshafen usw.
>I. Oktober planmäßig.

Der Nachtpersonenzug Nr . 1607 Mainz—Wiesbaden
«ri in 2 Teilen abgelassen werden, der erste Teil Mainz
Wehrt 11A 46 Min ., Wiesbaden Ankunft 12 B 08. — Der

"i Teil Mainz Abfahrt 12 B 46 Min ., Wiesbaden Rn-
1.03.

Ter Nachtschnellzug Nr . 375/75 Wiesbaden—Mainz—
kfurt—Altona wird fahrplanmäßig um 7.40 abends von
aden abfahren, aber in Cassel 1 Stunde zurückgehalten
, sodaß er am 1. Oktober planmäßig von Cassel ab¬
wird. Aus der Strecke Frankfurt (Mains—Mann-

wird der nach Bedarf verkehrende Schnellzug M. U. Z.
12 B 00 Uhr abgelassen, sodaß seine Ankunft in
etm, wie jetzt, um 1.16 erfolgt.

Petroleum. Um die Vorräte an Petroleum zu strecken,
"er Minister für Handel und Gewerbe angeordnet, daß
erste Verteilungsrate anstatt bis Ende September bis
15. Oktober reichen muß. Da weitere Einschränkungen

"stroleumverbrauch unausbleiblich find, müssen alle
knigen, - je sich Gas - oder elektrische Beleuchtung an-

(R lassen können und die Anmeldung unterlassen, mit
vollständigen Entziehung des durch die Stadt zur V>,8-

gelangenden Petroleums rechnen.
1-bstmarkt. Der Obstbauverein für den Stadt - und
lreis Wiesbaden veranstaltet für seine Mitglieder mit
"äigung der zuständigen Behörde am Donnerstag,

in der Turnhalle der Mittelschule an der Luisen¬

straße einen Obstmarkt. Tie Beschickung wird eine reiche
Auswahl der beliebtesten Obstsorten bieten. Zum Verlause
kommen Birnen und Tafeläpsel im Preise von 20 M. ab
für den Zentner und Nüsse. Die Lieferung und Bezahlung
öes Obstes erfolgt nach Vereinbarung . Ter Verkauf be¬
ginnt vormittags 9)4 Uhr und endigt abends 5 Uhr.

Gesteigerter Wagenbcdarf im Eisenbahnverkehr. Im
Sommer ist durch Aushang , durch Vermittlung der Presse
und der Handelsvertretungen usw. von der Eiienbahnver-
waltung darauf aufmerksam gemacht worden, daß während
des kommenden Herbstverkehrs mit einem gesteigerten
Wagenbedarf  gerechnet werden müsse, und deshalb
die Berkchrstreibenben die ruhige Sommerzeit zum Bezug
ihres Winterbcdarss ausnutzen möchten, da Schwierig¬
keiten in der Wagengestellung während der Herbstmonnte
nicht vermieden werden könnten. Dieser gesteigerte Ver¬
kehr hat in hohem Maße nun eingesetzt. Außerdem wird
zur Beförderung der Heeresbedürfnisse ein großer Teil der
Wagenbestände dauernd in Anspruch genommen: cs ist da¬
her ganz- selbstverständlich, daß der übrige Teil der Wagen¬
bestände nicht ausreichend bleibt, um alle Anforderungen
der Verkehrstreibenben mit Ausnahme der Wagen für
Speisekartofseln voll zu befriedigen. Die Zahl der dadurch
täglich ausfallenden Wagenbestellungen und die Stellen,
auf denen sie ausfallen , sind der Eiscnbahndircktion, die
die Verteilung der Wagen selbst vornimmt, genau bekannt.
Es ist daher zwecklos, daß die einzelnen Verfrachter sich
diescrhalb an die Eiienbahrdirektion schriftlich, tele¬
graphisch oder mit Fernsprecher wenden und sich über un¬
pünktliche Wagengestellung beklagen. In den Fällen , in
denen die bestellten Wagen nicht überwiesen werden konn¬
ten, kann vorerst keine Abhilfe erfolgen. Auf solche Klagen
vermag die Eisenbahnverwaltnng daher im einzelnen nicht
einzugehen und insbesondere der Regel nach  auch keine
Antwort zu erteilen . Indem die Eisenbahndirektion von
dieser deshalb hinfort absicht. geht sie von der Annahme
aus , «daß die Verkehrstrcibenden diesem durch die Ver¬
hältnisse bedingten Verhalten , das zugleich eine notwendige
Geschäftserleichternng bedeutet, volles Verständnis cnt-
gegenbringen werden, und sie glaubt sich zu dieser Annahme
umso mehr berechtigt, als sie ihrerseits bestrebt ist, den Be¬
dürfnissen des öffentlichen Verkehrs auch während der

Kriegszeit mit allen Kräften gerecht zu werden.
Die Zeichnung der fünften Kriegsanleihe in Hand¬

merkerkreisen. Die Handwerkskammer Wiesbaden richtet
an alle Handwerker ihres Bezirks noch einmal die brin¬
gende Mahnung , sich nach Möglichkeit an der Zeichnnng der
fünften Kriegsanleihe zu beteiligen. Es handelt sich um
eine Notwendigkeit  und um eine Ehrensache  des
deutschen Volkes. Die Handwerker werden, bei ihrer an¬
erkannten vaterländischen Gesinnung, nicht zurttckstchen
wollen. Ganz besonders ivird dies von denjenigen Hand¬
werkern erwartet , die durch HccrcSlieferungen oder andere
lohnende Arbeit Verdienst gefunden haben. Wer zeichnet,
erfüllt nicht nur eine bedeutsame vaterländische Pflicht,
sondern er bandelt auch als guter Hausvater , weil die
Anlage von Geld bei der Kriegsanleihe denkbar günstig ist.

Verkehr mit Leim. Die Handelskammer zu Wiesbaden
macht die beteiligten Kreise ihres Bezirks darauf aufmerk¬
sam, daß die Vordrucke für die auf Grund der Bundesrats¬
verordnung vom 14. September 1916 und der Aussübrungs-
bestimmungen vom gleichen Tage zum erstenmal zum
1. Oktober vorgeschriebencn Meldungen über Bestand, Ver¬
brauch und Bedarf von Leim von der Geschäftsstelle der
Handelskammer bezogen werden können.

An Fischvergiftung gestorben ist in der vorvergangenen
Nacht hiersclbst die frühere kaiserlich russische Hofopern¬
sängerin Frau Lacrvix - Orloff.  Frau Lacroix war
als Tochter eines deutschen Oberförsters Weyer in den bal¬
tischen Provinzen geboren. In Petersburg war sie früher
eine gefeierte erste Kraft der kaiserlichen Oper : der Name
Lacroix ist ihr Bühnenname . In den letzten Jahren übte
sie am Lyzeum tn Bordeaux , wo sie auch ein eigenes Haus
besaß, eine Lehrtätigkeit aus . Nach Beginn des Krieges
konnte sie sich noch fünf Monate in Bordeaux aufhalten:
da die französischen Behörden dann aber keine weitere
Garantie für ihre Sicherheit übernehmen wollten, wurde
ihr die Wreise nach Deutschland ermöglicht. Frau Lacroix
wählte sodann niit ihrer besahrtcn Mutter Wiesbaden als
Aufenthaltsort . Hier hat sie ihre Kunst inzwischen un¬

Der silberne Adolf.
Roman von Horst Bodemer.

° sNachdruck verbotene
is ti £itt  Winken , der Zug verschwand. Der lustige
h/r ^ seinen Arm unter den Rustens, stelzte neben

drüben steht der Zug nach Danzig! Es paßt
Mit dem fahr ich immer, wenn ich meinen

Bruder zur Ader gelassen habe. Heute Hab' ich
•Wpr Wi4“ ! Obgleich es eigentlich nötig wäre! Ja , ja,
i£ttJ ? if, hat man bekommen, was man haben will,

am besten schleunigst ab, sonst kriegt man dumme
Ww ,äu  sehen! Mitunter auch Gestöhne und Tränen!

eine Weisheit , die mir das kummervolle Le-
!f Fracht hat! Nu, das Sektfrühstück war gut! Folg-
itttt " verlorener Tag ! Und bie Reiterei der Hambnr-
istiA,, ein Genuß! Folglich eine richtig angewendcte

«rd' • • Du , die ist wohl Millioneuse?!"
*£ e,tS  sechsfache, lustiger Hans !"

Dx."" bist du ein kompletter Esel, silberner Adolf!"
ruckte nur die Achseln. Hans Grüningen lachte.

* *mir kann's recht sein, sehr recht sogar!"
■f ’ 2 8. Kapitel.

(Srtw1 duviel für Ellen Wommen! Sie lehnte sich in
„des  Abteils und schloß die Augen . . . Der Ritt
itnr 8en' dann die Weltweisheit des kleinen Harle-
den& Adolf Rustens nachdenkliches Gesicht! DasMrich unter die Rechnung dringend nötig ge-
i»"z der letzte Halt verloren — der allerletzte.
sî °vr Anderen Ecke saß einer, der direkt von Ham-dzT ,77 ihr nachgereist war . Also nun Haltung und

°ilierz " abgefertigt! Schnell und gründlich, bevor
dix Stationen noch jemand hier einstieg. Sie

^ un&sah Sandbevg an, der auf dem Rücksitz
fie schräg gegenüber Matz genommen hatte. Also
uarmlos das Gespräch begonnen..tH

^ #t
I ja noch vollkommen verwirrt — und zce-' smb nämlich vorhin auf einem Pferde gesessen,

ru bleiben ein Kunststück war ! . . . Ja , wie
denn in diese Ecke? Ausgerechnet in diesen

ti e«er  Hr , daß er zu den dritten Grenadieren nach
tzu kommandiert sei! Fuhr fort:
y, ö.°.n Hamburg über Stettin -Danzig! Wut ist da
1 <w° le  Verbindung nicht yach der alten Krönungs-
ŝ Egel!"J|, 'hn prüfend an. dte Ungewißheit, war nun

ur-2e, zehrte an ihren Nerven. Was für ein

nachdenklichesGesicht Sandbcrg machte! . . . Aber nur
Klarheit jetzt, Klarheit , sonst ging die Hatz in Königsberg
von neuem los ! Und Ruhe wollte sie jetzt haben, Ruhe
um jeden Preis ! Dreivicrtel Jahre nicht aus den Auf¬
regungen — und Enttäuschungen herausgekvmmen, das er¬
trug selbst ihr trainierter Körper nicht . . . Und wer war
an dem allen Schuld? Erich Brüchterloh! Der hatte sie
erst angcgirrt und sich dann mit einem Achselzucken von ihr
gewendet! Von Ellen Wommen, der stolzesten Patrizier¬
tochter Hamburgs , die vor drciviertel Jahren ihren Stolz
verloren hatte ! Es war die höchste Zeit, daß sie ihren Stolz
wiederfand, die allerhöchste! . . . Also nun aufs Ganze ge¬
gangen!

„Waren Sie denn in Hamburg bei uns ?"
„Ja ! Das heißt bei Ihnen in Blankenese! Zn einer

Zeit , in der ich sicher war , Ilsren Herrn Vater nicht anzu¬
treffen! Gestern! Es lag mir viel daran , Sie unter vier
Augen zu sprechen. Und dieser Zufall verstärkt noch meinen
Wunsch!"

Ellen Wommen biß die Zähne aufeinander. Da saß
sie nun in diesem Käfig! Fast drei Stunden noch. Ach Gott,
es war ja einerlei ! . . . Wie er sie ansall. Sv prüfend, und
doch so unsicher! . . . Mit unsicheren Mxnschen war leicht
fertig zu werden ! . . . Also die letzte Kraft zusammenge¬
rissen.

„Aber so reden Sie doch. Herr von Sandberg !"
Er rückte etwas näher , suchte nach Worten, fand sie nur

schwer.
„Gnädiges Fräulein , ich weiß doch nicht, ob jetzt die

richtige Stunde ist! Aber ich muß reden! Nicht wegen mir!
Wenigstens nicht iit erster Linie! Es ist ja so viel Zufall
im Leben! RederUt man's genau, fast alles ! Da lief ich
vor einiger Zeit Herrn Brüchterloh über den Wieg! Wir
kamen ins Gespräch! Wir saßen in einer stillen Ecke zu¬
sammen! E '' hatte mich an ihrer Sette gesehen in Dres¬
den und in Hamburg !"

Da sprach er nicht weiter. Was war init Ellen Wom¬
men? Drohte eine Obnmacht? Bleich, mit geschlossenen
Augen saß sie in ihrer Ecke.

„Reden Sie , reden Tic", preßte sie heraus.
„In Brüchterloh war die Vermutung ausgetniicht, ich

interessiere mich für Sic ! Der Gedanke lag nahe! Sebr
eingehend! Er »ab mir Auskunft, gnädiges Fräulein , sehr
genaue Auskunft !"

Da kam Leben in Ellen Wommen. Ihre Augen sprüh¬
ten, rate Flecke brannten auf ihren Wangen. ..Pfui !"

„Es war eine Situation , die das rechtfertigte! Und
wir batten uns » nser Manneswort aedebcn! Einer bat dem
andern nichts voniemacht! Wahrhaftig nicht! Und einen
Tag später habe ich mich lösen lassen von meinem Man-

eigennühig in den Dienst der Kriegsfürsorge gestellt, in¬
dem sie in Lazaretten vor den Verwundeten sang und auch
außerhalb Wiesbe-dens in Wohltätigkcitskonzerten mit¬
wirkte. Wie uns mitgcteilt wird, erfolgte ihr qualvoller
Tod nach dein Genuß eiues Rollmopses.

Fvechcr Dtebstahl. Am Dienstag Abend wurde in der
Nähe der Ringkirche ein mit Gemüsen bel«>dener Karren
in dem Augenblick gestohlen, als die Hüterinnen deS Kar¬
rens , zwei kleine Mädchen, in einem Hause einen Korb voll
Gemüse ablieferten und den Karren unbeaufsichtigt stehe»
ließen. Von den frechen Dieben hat man noch keine Spur.

Ein Maiisardencinbrnch ist in dem Hause Luxemburg¬
platz 3 verübt worden. Dem Diebe sind verschiedene
Kleidungsstücke und Wäsche in die Hände gefollen. In der¬
selben Gegend sind in den letzten Tagen auch verschiedene
Kellercinbrüchc gemeldet worden. Das Publikum wird
wiederholt ' ersucht, auf verdächtige oder fremde Personen
zu achten, die sich in den Häusern hernmtreiben , und sie
sofort der Polizei zu übergeben.

Zu dem BerzeickMls der Postscheckkunden bei den Post¬
scheckämtern im Reichspostgebiet wird in den nächsten Tagen
der zweite Nachtrag (Stand vom 1. September ) erscheitt̂ n:
er wird den Beziehern des Hauptverzeichnisses kostenfrei
geliefert . ^

Die Deutschen Verlustlisten, Ausgabe Nr . 1173 und
1174, enthalten die preußische Verlustliste Nr. 642, die säch¬
sische Verlustliste Nr . 838 und die wttrttembergische Verlust¬
liste Nr . 467. Die preußische Verlustliste enthält die In-
faiitcrieregimenter Nr . 117 und 118, die Reserve-Jnfantcrie-
regimenter Nr . 80, 81, 223 und 224, die Landwehr-Jnfan-
teriercgimenter Nr. 81 und 118, das Landsturm-Jnsantcric-
bataillon Darmstadt , das Ulanenregiment ^ Nr . 6, das
zweite Pionierbataillon Nr . 21 und die erste Landwebr-
Pionierkompagnie des 18. Armeekorps.

Opsertag sür die deutsche Flotte.
Am 1. Oktober soll im ganzen Deutschen Reich ein all¬

gemeiner Opfertag für die Marine stattfinden. In herr¬
licher Tapferkeit haben unsere blauen Jungen in der See¬
schlacht am Skagerrak der stärksten Flotte der Welt einen
Schlag versetzt, wie sic ihn seit mehr als hundert Jahren
nicht verspürt bat. In unablässiger, todesmutiger Tätig¬
keit in den heimischen Gewässern wie in den fernsten
Meeren sorgen »nicrc Unterseeboote und unsere Marine-
luftschrffe sür den Ruhm der deutschen Flagge . Laßt uns
deshalb in werktätiger Dankbarkeit der Marine gcdenlen.
und am 1. Oktober jeder sein Scherslein zu ihren Gunsten
bringen . ^ ..

In Wiesbaden findet der Opfertag tn ähnlicher Werie
statt wie bei Gelegenheit der im Juli veranstalteten Volks-
spendc für die deutschen Kriegs- und Zivilgesangcnen . An
verschiedenen Plätzen der Stadt werden Opserschalen auf¬
gestellt, an denen freiwillig tätige Damen Erinnerungs¬
zeichen von Postkarten, Abzeichen usw. zum Besten der
guten Sache verkaufen. Sodann werden Geldspenden, die
boffcntlich in reichlichem Maße fließen werden, entgegen-
ĉcnoniwen auf Konto Flottentag bei der Zentralkasse des
Kreiskomitees vom Roten Kreuz Wiesbaden, Königliches
Schloß, Mittelbau links, wie aus der Anzeige in diesem
Blatte ersichtlich ist. _

Die neuen Postgebühren zwischen Deutschland und
Oesterreich-Ungarn.

Der Postverkehr zwischen Deutschland und Oesterreich-
Ungarn wird am 1. Oktober neu geregelt werden. Dre
bisherige Grundlage dieses Verkehrs war der am 7. Mar
1872 zwischen Tcutschland und der österreichisch-ungarochen
Monarchie abgeschlossene Postvertrag , der für den inneren
Verkehr der Vcrtragsländcr und für ihren wechselseitigen
Verkehr im wesentlichen gleiche Tarife vorsah. Dieser
Vertrag ist von Oesterreich-Ungarn gekündigt worden und
tritt am 30. 'September außer Kraft.

Vom 1. Oktober ab  gelten im Postverkehr von
Deutschland nach O e ste r r e i ch leinschlicßlich Liechtenstein),
U n g a r n und Bosnien - Herzegowina  nachstehende

® e w ähnlich c und eingeschriebene B r i es¬
se n du n g e n : Briefe  vis 20 Gramm 15 Pfg für jede
weiteren 20 Gramm 5 Pfg., keine Gewtchtsbeichrantnng.
ivie im Weltpvstvek

neSwort. Erst gab es ein hitziges Gerede! Aber ich setzte
schließlich meinen Willen durch — Brüchterlohs wegen^m
erster. Linie! Es ist einfach eine Notwendigkeit, daß ^ te
über den klar sehen! Was später kommt, steht auf einem
ganz anderen Brett !"

- Wild wirbelten Ellen Wommen die Gedanken durch¬
einander . War Erich Brüchterloh nicht der Lump? Gott
im Himmel, jetzt ein Wort, bas Sondberg die Zunge löite.
Ha, das geschah wohl am besten, wenn man ihn mit einer
Handbewcgnng, einem harten Wort abtat ! Aber die -Hand-
bewegung fiel matt aus und die Worte: „Brüchterloh tst
für mich erledigt", kamen müde von ihren Lippen.

Dg fand Sandbcrg die rechten Herzenstöne . Er er¬
zählte von Brnchterlcklisvervsnschter Jugend , von der ge¬
fährlichen Spekulation , von der späten Erkenntnis , daß er
ein Schwarvyerlrben führe, von seinem guten Willen, von
seinen Plänen ! Bon dem Stolz , der,ihn zurnckgehaltcn
um sie zu freien unter all diesen Umständen. Und dann
schwieg er. Tal, sie an. Und erkannte: Erich Brüchterloh
war für Ellen Wommen nicht abgetan! Er hatte sich in
der Gewalt — vollkommen! Ein deutscher Offizier saß er
da, wie er sein soll — mit eiserner Selbstzucht.

„Ich möchte Brüchterlohschrc iben, gnädiges Fräulein!
Ich halte es für nteine Pflicht!"

„Ich möchte Brüchterloh schreiben, gnädiges Fräulein!
bevor sie sagte: „Tann schreiben Sic , daß ich in Königs¬
berg bei meiner Freundin Dorothee Wettrin bin!"

„Noch heute abend tu ich'«."
Und dann saßen sie sich stumm gegenüber, sahen von

Zeit zn Zeit hinaus auf Felder, die reif zur Ernte waren,
auf Koppeln, in denen sich Rindvieh und Mutterstutcn mit
ihren Fohlen tummelten. Dörfer , Schlösser, kleine Städte
huschten vorüber . Wälder, die nach Westen gleitende Sonne
spiegelte sich in einem See.

Als sic in die Äönigsbcrger Bahnhofshalle einfuhren,
sprang Ellen Wommen auf, schüttelte den letzten Bann von
sich. Winkte der großen, eleganten, blonden Freundin
Dorothee Wettrin zu. Die machte ein verschmitztesGesicht,
als hinter Ellen Wommen Sandbcrg zum Vorschein kam.

,,'J!a aber! Was soll man da denken?"
„Das einzig Richtige, liebe Dorothee! Daß uns der.

Zufall in dieses Abteil zusammengesegt, daß wir zwei gute.
Freunde geworden sind. Nicht mehr und nicht weniger!
sliicht wahr. Herr von Sandberg ?"

Der küßte seiner früheren Kommnndeuse die Hand,
richtete sich straff auf. „Das gnädige Fräulein sagt die
unumstößliche Wahrheit!" Und dann ging er zu Schwester
und Schwager, die ihn eben erst entdeckt hatten, und be-

Mp  fipfflPU.
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Ehren-Tafel

Der Grenadier Willi Heymann,  Sohn des Landwirts
Heinrich Heymann in Kaltenholzhausen, erhielt auf dem
östlichen Kriegsschauplatz das Eiserne Kreuz.

Der Landsturmmann Karl Loos  aus Wiesbaden er¬
hielt im Osten das Eiserne Kreuz und wurde zum Ge¬
freiten befördert.

Dem Reservisten Mols S cha u s im Reserve-Infanterie¬
regiment Nr . 222, Sohn der Witwe Schaus, Walkmühlstratze
Nr . 32, wurde bei den Kämpfen in Galizien das Eiserne
Kreuz verliehen.

Aus Langenschwalbach erhielten der Gefreite Otto R o-
senthal,  Sohn der Wwe. I . Rosenthal, und der Unter¬
offizier Paul Schneider,  Sohn des Tnnchermetsters
Martin Schneider, in den Kämpfen an der Somme das
Eiserne Kreuz.

Der Gefreite Friedrich Gerhardt  aus Hattenheim
hat das Eiserne Kreuz erhalten.

Der aus Eltville stammende Kaspar Kaltcnegger
hat das Eiserne Kreuz bekommen.

fachen bis 50 Gramm 3 Pfg., über 50 Gramm bis 100
Gramm 5 Pfg., für jede weiteren 100 Gramm 5 Pfg.: das
zulässige Meistgewicht ist von 1 auf 2 Kg. erhöht worden:
Warenproben  nach Oesterreich (einschließlich Liechten¬
steins und Bosnien -Herzegowina bis zu dem erhöhten Ge¬
wicht von 500 Gramm, nach Ungarn bis zu 350 Gramm,
für je 50 Gramm 5 Pfg.. mindestens 10 Pfg. Geschäfts-
papiere,  die neu zugelassen werden, bis 2 Kg.. für je 50
Gramm 5 Pfg., mindestens 20 Pfg. In gewöhnliche und
eingeschriebene Briefe nach Ungarn  dürfen Münzen
nicht mehr eingelegt werden.

2. Wertsendungen.  Die Gebühr für Briefe mit
Wertangabe ist vom Absender im voraus zu entrichten. Sie
setzt sich zusammen aus der Gebühr für einen Einschreibe¬
brief von gleichem Gewicht und einer Versicherungsgebtthr
von 8 Pfg. für je 240 M. ober einen Teil von 240 M. Die
Versicherungsgebühr wird erforderlichenfalls auf eine durch
5 teilbare Zahl aufwärts abgerundet. Die Gesamtgebühr
für einen Wertbrief beträgt mindestens 50 Pfg. Die Ver¬
sicherungsgebtthr für Pakete mit Wertangabe ist dieselbe
wie für Briefe mit Wertangabe.

3. Nachnahmen.  Für eine Briefseudung mit Nach¬
nahme hat der Absender außer den Gebühren für eine
gleichartige eingeschriebene Sendung ohne Nachnahme —
bei Briefen mit Wertangabe außer den Gebühren für einen
gleichartigen Wertbrief ohne Nachnahme — wie im inner¬
deutschen Verkehr eine Vorzeiggebühr von 10 Pfg. im Vor¬
aus zu entrichten. Einer ebensolchen Borzcigegebiihr un¬
terliegen die Pakete mit Nachnahme. Der vom Empfänger
eingezogene Nachnahmebetrag wird nach Abzug der ge¬
wöhnlichen Postanweisungsgebühr dem Absender durch Post¬
anweisung übersandt.

4. Postanweisungen.  Die Gebühr für Postan¬
weisungen beträgt 20 Pfg. für je 40 Mk. oder einen Teil
davon.

5. Pakete.  Zugelasfcn sind Postpakete bis 5 Kg. und
Postfrachtsäcke über 5 bis 20 Kg. Beide müssen vom Ab¬
sender freigemacht werben. Die Höhe der Wertangabe ist
nicht beschränkt. Die Gebühr für Postpakete beträgt auf
alle Entfernungen im Verkehr nach Oesterreich 60 Pfg., nach
Ungarn und Bosnien -Herzegowina über Oesterreich 30 Pf .,
nach Bosnien -Herzegowina über Oesterreich und Ungarn
1 Mk. Die Gebühr für Postfrachtiücke setzt sich zusammen
aus dem deutschen Gebährenantcil für die Beförderung
innerhalb Deutschlands (für die ersten 5 Kg. auf alle Ent¬
fernungen 50 Pfg., für iedes weitere Kg. oder einen Teil
davon bis 20 qeogr. Meilen — 1. und 2. Zone — 10 Pfg.,
über 20 bis 50 g. M. — 3. Z. — 20 Pfg ., über 50 bis 100
g. M. — 4. Z. — 30 Pfg., über 100 bis 150 g. M. — 5. Z. —
40 Pfg., über 150g. M. — 6. Z. — 50 Pfg.s: dem österreichi¬
schen Gebührenanteil für die Beförderung innerhalb Oester¬
reichs (für Pakete über 5 bis 10 Kg. 80 Pfg., über 10 bis 15
Kg. 120 Pfg., über 15 bis 20 Kg. 160 Pfg .s: dem ungarischen
Gebührentarif für die Beförderung innerhalb Ungarns
(über 5 bis 10 Kg. 80 Pfg., über 10 bis 15 Kg. 160 Pfg .,
Über 15 bis 20 Kg. 240 Pfg.s: dem bosnisch-herzegowinischen
Gebührenanteil f. d. Bef. innerhalb B.-H. (wie der ungari¬
sche).

Für Sperrgut  werden die Gebühren um die Hälfte
erhöht. Einschrcibepaketesind nicht mehr zuaelassen. Da¬
gegen können fortan im Verkehr mit Oesterreich Pakete bis
5 Kg. jeden  Inhalts , soweit sie in einer Richtung 1 Meter,
in einer anderen V? Meter nicht überschreiten, als drin¬
gende  Pakete befördert werden. Außerdem ist bei drin¬
genden Paketen die Belastung mit Nachnahme  bis zum
Höchstbetrage von 800 Mk. zugelassen. Nach Ungarn sind
dringende Pakete nicht zulässig. Ebensowenig dürfen dahin
gemünztes Geld, Gold- und Silbersachen, sowie andere kost¬
bare Gegenstände in Paketen ohne Wertangabe verschickt
werden.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge usw.
Kurhaus.  Musikdirektor Schuricht wird in dem ersten

Zykluskonzert der Kurverwaltung übermorgen (Freitags,
abends 7%  Uhr im großen Saale des Kurhauses die Sym¬
phonie Nr . 1 in E-dur von L. van Beethoven sowie die
Symphonie in einem Sah in D -dnr von M. A. Mozart
zur Aufführung bringen . Das Programm des Professors
E . d'Albert , der bekanntlich zur solistischcn Mitwirkung ge¬
wonnen worden ist, lautet : Klavierkonzert in tzl-dur von
-L. van Beethoven, Wanderer -Fantasie für Klavier und
Orchester von Schubert-Liszt. Für dieses Konzert zeigt
sich, wie nicht anders zu erwarten , großes Interesse.

Königliches Theater.  Bertes Singspiel „Das
Dreimäderlhaus " mit der Musik nach Franz Schubert,
dessen Aufführungen bisher an allen Bühnen ein so außer¬
ordentlicher Erfolg beschicden war , wird vier am Sams¬
tag , 30. September , zum erstenmal in Szene gehen. D.as
Werk, in dessen Mittelpunkt bekanntlich Franz Schubert
steht, ist hier in den Hauptparticn mit den Damen Pvla,
Bommer , Krämer , Rose und Dovpelbaner sowie den Her¬
ren Scherer, Favre , Ehrens , Rehkopf, Rodius . v. Schenck,
Herrwiann , Tester, Andriano und Döring beseht. Die
musikalische Leitung des Werkes liegt in den Händen des
Kapellmeisters Rother , die Inszenierung ist Oberregisscur
Mebus übertragen worden, während die Tänze von der
Ballettmeisterin Frau Kochanowska einstudiert worden sind.

Kinos. Unterhaltung und Vergnügungen.
Das Kincphoii-Theaier. Tannusstraße1 bat sich entschlossen,

das großartige Schausviel: „Ihr beiter Schuß" mit Hcunn
Porten in der Hauptrolle des starke» Ersolaes iveaen für einige
Tage zu verlängern. Eine iirfidei« Familiengeschichte„Gnitel's
Seitcnsvrnng" mit den ansgL«ichneten Künstlern der Münch¬
ner Hofbübne. Gustav Waioan und Thea Steinbrecher zeigt
in überwältigender Situationskomik eines, inngen EhemannsErlebnisse in der Reichsbai,vtltadt. Klein Hänschen, der so be¬
liebte jüngste Filmschausvieler, beschließt mit einem reizenden
Kinderspiel»as abwechslungsreiche Programm.

Hesfen -Nassan und Umgebung.
Die Beisetzung des Prinzen Friedrich Wilhelm von Hessen.

t . Cronberg , 26. Sept . (Eig. Tel .)
Heute ruht hier jede Arbeit , und aus Halbmast gesetzte

umflorte Fahnen geben Kunde von der innigen Anteil¬
nahme, welche die Bevölkerung unseres Taunusstädtchens
an dem schweren Verlust nimmt, den die Schloßherrschaft,
das Prinzcupaar Friedrich Karl von Hessen,  durch
den Heldentod ihres Erstgeborenen, des Prinzen Fried¬
rich Wilhelm von Hessen,  erlitten hat. Der von
Frankfurt kommende Sonderzug mit der Leiche des Prin¬
zen traf morgens kurz vor 7 Uhr auf dem hiesigein Bahn¬
hof unter dem Geläut der Glocken von Cronberg und
Schönberg. Am Bahnhof erir »riete Prinz Friedrich Karl
mit seinen vier Söhnen den Sarg , der von Ulanen des
Hanauer Regiments aus dem mit Tannengrün begrenzten
Eisenbahnwagen gehoben und auf den mit vier , vom
63. Feldartillerieregiment gestellten Pferden bespannten
Leichenwagen gesetzt wurde. Der Degen des jugendlichen
Helden und ein schlichter Lorbeerkranz ruhten auf dem
Sarg . In dem Zug zur Iohanniskirche schritt Kammer-
Herr v. Flothow vor dem Leichenwagen, hinter dem der
Vater mit den Brüdern folgte. In der Kirche erwarteten
Prinzessin Friedrich Karl , die Landgräfin von Hessen, das
Herzogspaar von Meiningen und das Grohherzogspaar
von Hessen den Leichenzug.

Schon lange vor dem Eintreffen des Trauerzuges hatte
eine große Trauergemeinde die altehrwüröige Kirche ge¬
füllt. Unter anderen hatten sich hier eingesunden als Ver¬
treter des Kaisers der kommandierende General des stell¬
vertretenden 18. Armeekorps, Exzellenz v. Gall,  mit zahl¬
reichen weiteren Offizieren des Generalkommandos , viele
Generäle und Abordnungen der verschiedensten Offiziers¬
korps aus den Ji-achbargarnisonen, die Angehörigen des
Falkensteiner Offiziersgenesungsheims und alle in Cron¬
berg weilenden verwundeten Soldaten . Ferner waren an¬
wesend Regierungspräsident Dr . v. Meister  aus Wies¬
baden. Vertreter der Frankfurter Universität , die Orts¬
behörden von Cronberg und den umliegenden Ortschaften
sowie zahlreiche Vereine. Im Altarraum , der reich mit
Blumen anögeschmückt war , hatte man den mit der deut¬
schen und der hessischen Flagge geschmückten Sara zwischen
hohen Katafalken aufgebahrt . Zu Hüupten des Sarges
hielten zwei Kameraden des Prinzen die Totenwache. Unter
dem Geläut der Glocken betraten die Fürstlichkeiten den
Altarranm : das Elternpaar mit den vier Prinzcnbrüdern,
Landgräsin Anna von Hessen und Landgraf Philipp von
Hessen, Freifrau v. Vincke geborene Prinzessin Snbille von
Hessen, die großherzvglichen Herrschaften von Baden und
Hessen, das Herzogspaar von Sachsen- Meiningen und
Prinzessin Adolf von Schaumburg-Lippe. Unmittelbar vor
dem Beginn der Tranerfeierlichkeit legte General v. Gall
im Aufträge des Kaisers einen kostbaren Kranz nieder.
Nach einem gemeinsamen Choralgesang hielt der Orts¬
geistliche, Pfarrer Aßmann, die Trauerrede . Er schilderte
das Leben und den Heldentod des Prinzen , der nach der
ruhmvollen Eroberung eines Forts von Silistria als erster
Offizier der deutsch-bulgarischen Armee an der Spitze seiner
Hanauer Ulanen in die Festnng Silistria nnter dem Inbel
der Bevölkerung eingezogen war und dann wenige Stun¬
den nachher bei der Eroberung einer feindlichen Stellung
den Heldentod fand.

Nach der Feier wurde die Leiche in die Härtmuths-
Kapelle der alten Burg Cronberg von Angehörigen des
Hanauer 6. Ulancnregiments übergeführt . Hier soll sie
verbleiben bis zur Erbauung einer Familiengruft.

- -- Mainz , 26. Sept . Eine sehr reichhaltige
Liebesgabenspenöe  wurde heute Nachmittag den
Verwundeten des Festnngslazaretts Stadthalle aus der Ge¬
meinde Rieder - Saulheim  zuteil . Gegen fünfzig
Frauen und Mädchen kamen unter Führung der Frau
Pfarrer Uhl von dort mit den verschiedensten Gaben hier¬
her. Eine jede der Damen trug einen hochbepacktcn, mit
Blumen festlich geschmückten Korb voll mit Speiien und
Getränken, und zahllose weitere Körbe wurden auf drei
Wagen mitgeführt . Der Zug der mackeren Spenderinnen
erregte auf dem Wege durch die Stadt natürlich allgemeines
Aufsehen, im Lazarett selbst aber herzliche Freude . Wie
reichlich die Gaben bemessen waren , mag daraus zu erseben
sein, daß allein sechzig Zwetschenkuchenim Lazarett ab¬
geliefert wurden. Dazu kamen noch große Mengen Aepfel,
Birnen , Pfirsiche und Trauben sowie Eier , Butter und
selbst Milch. Selbstverständlich fehlten auch die gefüllten
Weinflaschen nicht, deren lange Hälse überall aus den ge¬
füllten Körben hervorlugten . Es war dies nicht die erste
derartige Liebesgabe, die von Nieder-Saulheimer Damen
hierher gebracht wurde, und eine weitere Traubenwende
soll, wie heute bereits angekündigt wurde, demnächst von
ihnen folgen.

—- Mainz. 27. Sept . Die Ferienkolonien in
Holland.  Die hiesigen Schulkinder,  die in so großer
Zahl auf mehrere Wochen hindurch znr Erholung in
Holland  weilten , sind gestern Abend hierher zurück-
gekehrt. Die Kinder wie ihre Führerinnen sind voll des
Lobes über die herzliche Aufnahme und die vorzügliche Ver¬
pflegung, die ihnen im gastlichen Holland zuteil ward. —
Auch die zur Erholung in den O d e n iv a l d und nach der
N a h e geschickten Mainzer Ferienkolonisten sind gestern
Nachmittaa hierher zurückgekehrt. Das Kriegssahr 1016
dürfte vielen hiesigen Schulkindern insofern wenigstens in
angenehmer Erinnerung bleiben, als in diesem Sommer
mehr als je zuvor für sie durch die Ferienkolonien und
ähnliche Einrichtungen bestens gesorgt worden war.

X RüsielShcim, 27. Sept . U n g l ü cks f a l I. Der acht-
nndzwanzigsährige Arbeiter Heinrich Best aus Stadecken,
der hier beschäftigt ist, verunglückte bei der Arbeit und
brach beide Arme. Der Verletzte wurde ins Krankenhaus
nach Mainz gebracht.

wb. Frankfurt , 27. Sept . Entflohene e n g l i sche
Offiziere.  Aus dem Offiziersgefangcncnlager Fried¬
berg  in Hessen find am Nachmittag des 25. September
d r e i e n g l i sche Offiziere entwichen.  Ihre Spur
konnte bis Friedrichsdorf im Taunus verfolgt werden.
Von dort scheinen sie sich nach Frankfurt gewandt zu haben.
Zwei von ihnen trugen auf der Flucht deutsche Insanterie-
offizicrsunform , der dritte dunkelblauen Zivilanzng und
führte eine Aktenmappe mit sich. Es ist aber nicht aus¬
geschlossen, daß jetzt alle drei in Zivil reisen. Einer der
Entwichenen spricht gut Deutsch.

Gericht und Rechtsprechung.
Unterschlagungen eines Notars . K ö l n, 26. Sept . Das

Schwurgericht verurteilte den Nvtar Walter Burkhardt
aus Barmen wegen Unterschlagung von 5000 M. Klientcn-
gelder zu vierzehn Monaten Gefängnis und Aberkennung
der Fähigkeit, ein öffentliches Alt zu bekleiden, auf die
Dauer von drei Jahrev

Sport.
Erfolge der Flachrcnnställe. Das an der Spitze

folgreichen Neunställe stehende Kgl. Hauptgestüt
hat nach den beiden Erfolgen am Sonntag im
jetzt 23 Rennen und im ganzen 363140 Mark gx
Diese Summe wird um so stattlicher, wenn man
daß der erfolgreichste englische  Nennstallbesitzer,
Hulton, bei 17 gewonnenen Rennen rund 200000
einstreichen konnte, also nur 1000 Mark mehr, tilgjet
ditzer Anschluß allein zusammengaloppierte. ~
brachte es durch ihren Saint Leger-Sieg auf 70 970
von den Zweijährigen schnitt Ecco mit 20 520 Mark
sten ab. Den 2. Platz nehmen die Herren A. u. C. «
berg  mit 22 Siegen und 268 680 Mark ein. HD.
Amvrino das Deutsche Derby und damit 118 640 R'
wonnen, so würden die Frankfurter Züchter kein
Jahr haben. Von den Dreijährigen gewannen
30 250 Mark , Eros 21 300 Mark , Lady Love 2034g
während von den Zweijährigen sich Lätare mit 22 650
und Moretto mit 18 500 Mark auszeichneten. D
folgt an dritter Stelle Frhr . S . A. v. Oppenhei
249 610 Mark bei 24 gewonnenen Rennen . Ariel und
tivart waren mit 47 050 Mark bezw. 44 600 Mark am
folgrcichsten. Es folgt dann Herr W. Lindenstaedt, du
seinem etwa 40kövsigen Stall 186 250 Mark gewann,
ßere Beträge entfallen auf Ritter mit 35 390 Mink
Marius mit 18 840 Mark . Herr A. v. Schmieder, der
zweiten Hälfte der Saison auf die Dienste seines ausg
neten Tauche, verzichten mußte, gewann 141610 Mark
Herr R. Hantel 131080 Mark. kM

Der Norddeutsche Zuchtverein bat Heuschrecke
ihrem Siege im Preis von Neu-Eölln am Sonntag
Grnnewald angekauft und wird die nützliche Stute -
Oktober in Hoppegarten zusammen mit Menton an
sche Züchter znr Versteigerung bringen.

Jockeybestrasnng. Jockey H. Gröschel  ist jetzt nr
seines rücksichtslosen Reitens mit Buoy and Gull bei
Rennen zu Leipzig am 17. September , wo er den"
von 4 Pferden verursachte, die Lizenz  vom 28. Sexte
bis 11. Oktober entzogen  worden.

Im Deutschen Saint Leger, das seit seiner Begrün
im Jahre 1881 in Hannover gelaufen und dann naL
öffnnng der Gruncwaldbahn im Jahre 1908 nach SV
verlegt wurde, ist mit Jockey R a ste n b e r g er, dem
ter der Siegerin Adresse zum erstenmale ein  de
scher Jockey  erfolgreich gewesen. Sonst hatten steü
Engländer und Amerikaner in Front dieser großen
fung geendet. Das Kal. Hauptgestüt Gradttz hat dai
Leger jetzt im Ganzen zwölfmal gewonnen: zweimal
dinas, nämlich bei dem Siege von Botschafter I im
1883 und von Glockensviel im Jahre 1900, im toten
mit einem anderen Pferde.

Im Budapester Saint Leger, das am nächsten So
in der ungarischen Hauptstadt zur Entscheidung:
werden deutsche Farben ni cht vertreten sein, da An
aus dem Deutschen Saint Leger lahm zurückkeyrte
Amorino nicht gut genug lief. Andere deutsche
nutzer dem ebenfalls nicht mehr in Betracht fotnr
Seianeur , sind aber in der großen ungarischen Dreiiah
Prüfung nicht mehr steilnahmeberechtigt.

Handel und Industrie.
Berliner Börsenbericht vom 26. September. Ange

waren die Pulverwerte ; auch Rheinisch-Westfälische—
stoff, Dynamit , Deutsche Waffen, Löwe und Rhein«
gaben im Kurse nach. Die Automobilwerte lagen
wiegend schwächer: nur Horch konnte sich etwas ve(e
Der Mvntanaktienmarkt zeigte feste Haltung . Für
Luxemburger regte der Abschluß an. Auch Phonik
Oberbedarf sowie Caro und Bismarckhütte konnten
Kursstand erhöhen. Schwächer dagegen lagen Thale,
Westfalen-Stahl und Riebeck Montan . Buderus
von neuem aus dem Markt genommen. .Lebhafte w»
trat ferner für Maschincnaktien hervor , so für Ben
Halter Maschinen, Hein-Lehmann u. Co. und Fr" ,
ferth. Die Schiffahrtswerte verkehrten in ztemM
Haltung . Deutsche Erdöl waren gut behauptet, uni»
Kaliwerten standen Heldburg in Nachfrage. Für: -
Rechnung wurden Lombarden aus dem Markte genj
Am Markte der russischen Bankaktien zogen Peter
Internationale Handelsbank wesentlich an. Ilm
markt bestand für die einheimischen und österreichO
ischen Werte Kauflust: russische und japam!« e
waren etwas höher, Rumänen nicht ettißemut).
Geld 3 Prozent -und darunter , Privatdiskont 4/g
Prozent . •j
- Berliner Prodnktenmarkt vom 26. September

schüftlich blieb es ziemlich still. Kraftfutterstoffe M°r,
wie vor begehrt, dagegen hat die Nachfrage n w
Mitteln etwas nachgelassen. Einige Umsätze ' .
Spreumehl zu unveränderten Preisen statt. -tj
Pferdewöhren , Kruken und neue Serradella T <•-
achtunp. — Am Frtthmarkt blieben die utt . jie
ermittelten Preise (ausgenommen von Sporge-- ^
bis 125 M., und Runkclrübenschnitzel, die -5- ao ^
50 Kilo galten) unverändert.

Frankfurter Börsenbericht vom 26. Septemö̂ '
Verkehr verlief sehr ruhig . Wie es bei gering ^
in der Regel zu gehen pflegt, neigten die Klir,
bröckeln. Das gilt namentlich von Rüstung-pap'
denen Deutsche Waffen, Rheinmetall , Ver . Köln--» ^
Pulver , Klever, Motoren Obernrsel , Hirsch KUN' .
zeug Eisenach und Benz niedriger genannt nm
Rheinische Sprengstossaktien waren später
schwächt waren ferner chemische Werte. . Gute- -o [
kraft bekundeten Montanpapiere . Schiffahrt^ 12345  ^
fest. Auch Kaliaktien waren begehrt und
aktien gaben eine Kleinigkeit nach. Niedriger jgP
auch Siegln, Rvmana , Frankfurter Maschinenv
n. Wittekind, Adler „. Oppenheimer usw. Die < e„
Staatsfonds blieben behauptet. Bon Deviien M
land höher. Privatdiskont etwa 4% Prozent.

XX Weinversteigernng. Mainz,  26 . isitzer
ren Gebrüder W i t t e r stü t t e r , Weinguts f
Oppenheim n. Rh., brachten beute hier 66 Nurnn̂ cine-,
1012er, 1916er, 1914er und 1915er selbstgekeltertc-
größten Teile Naturweine eigenen Wachstums
und besten Lagen der Gemarkungen DienheiR' e
und Nierstein znr Bersteigernng . Sämtliche -
zn hohen Preisen zugeichlaaen. Es brachten —14»
Naturweine 1000—2010 M„ 7 Halbstiick
6 Halbstiick 1012er Naturweine 940—1140M-, ■'
1980—2110M.. 3 Halbstück 1040—1110M„ 3 ^
Naturweine 1040. 1250 und 1280M.. 1 Stück ^
2 Halbstttck 1070 und 1240 M., 10 Stück ^ , 1«
Mark , 17 Stück 1015er Naturweine 2190- 3430̂
stück 1420—8110M.. durchschnittlich»as Stück *
gesamte Erlös stellte sich auf 126920 M. ohne
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eucher bulgarischer Tagesbericht
Sofia , 26. Sept . (Wolff-Tel .j

«i ? cĥ Kro « t:  An der Höhe vv« Stara-
K«/ « lanina überraschte eine unserer Kolonnen in

J« des Dorfes Bresnica ein Bataillon des 242.
m. -»Asanterieregiments umd zersprengte es . Sic

138,1-«to « Dutzend Gefangene , 1 Maschinengewehr, Tor-
'̂ a.nTund Bataillonsküchen ein . Durch einen Ba-

■V. llidriss nahmen wir  feindliche Schntzeu-
Dorfe Or 0 wnic,  wo wir 3« feindliche

* ^ standen. I « der Gegend der Dörfer Piffoderi
3» ^ «sko unternahmen wir einen Gegenangriff auf
-2lcke Bataillone , die sich in Unordnung znrnck-

' 'Ü iS dem Gelände zahlreiche Tote und Verwnn-
4“ 1«!flicfeen. O-estlich von Lerin fFlorinaf  wiesen
'aufeinanderfolgende französische Angrifse ad. Der

t- rte Feind wich  unter großen Berkusteu.
? .̂ «täaigeu nwunterbrochencn Kämpfen, in denen die

^serbische  D ri  n a d iv isi om  die erbittertsten
aeaen die Höhe Kaimakcalan ausführte , griffe»

Ifrnvven sie heute bei Tagesanbruch mit gvotzem
* a att  und zwangen sie, sich ans der ganzen Front

»eichen.  Der Kampf geht unter großem Er-
1 tut ? weiter. Im Moglenicatale Kampf der beider-

Artillerien, in dessen Verlauf wir zahlreiche feind-
"«»twrienz«m Schweigen brachten. Ans beiden Setten
''«-las,ca Planina Ruhe . An der Strumafront schwaches
Arie,euer. An der ägäischen Küste lebhafte Bewegnn-

manche Front:  An der Donau Ruhe. Fn
^brndkcha keine Veränderung . Unsere Truppen be-

L . sich in den von ihnen erreichten Stellungen . — A«
guste des Schwarzen Meeres Rnhe.gez.: Radoslawow
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Die „Bremen " in Amerika.
Bremen , 27. Sept . sEig. Tel. Zeus. Bln .j

Bei dem vor Newlondon angekommenen deutschen
Handels-U-Böot handelt es sich augenscheinlich um das
Handels-U-Schiff der „Deutschen Ocean-Reederei G- m. b.
H.", die „Bremen ". Die Bremische Presse begrüßt die
Ankunft des Schiffes jenseits des Ozeans. Führer  der
„Bremen" ist Kapitän Karl Schwartzkopff.  seit 1899
Offizier des Norddeutschen Lloyds: Kapitän Schwartzkopff
entstammt einer Lübecker Familie , er ist 41 Jahre alt.

Berlin,  27. Sept . sEig. Tel. Zens. Bln .j
Die Ankunft des Handels-U-Boots „Bremen" in Ame¬

rika, die den Blättern aus Bremen bestätigt wird, wird mit
freudiger Genugtuung begrüßt als ein zweiter, wenn man
will: dritter Beweis , daß die englische Blockade  eine
F i kt i o n ist. tReuter meldet die Ankunft des zweiten deutschen Han-
dels-U-Bootes in Amerika. Wieder begrüßen wir mit stol¬
zer Freude die Tatsache der Durchgueruna des Ozeans,
trotz englischer Sperre : wir sehen in dem Gelingen auch
der zweiten Fahrt mit deutschen Gütern nach den Ver¬
einigten Staaten die Gewähr für die Stetigkeit der neuen
Handelsverbindung , die in Amerika den größten Sympa¬
thien begegnet. _

Englische Meldungen über den Luftangriff.
London,  26 . Sept . sWolff-Tel .i

Amtliche Meldung : Montag, 25. September, abends
zwischen 10̂ Uhr und Mitternacht, passierten mehrere
Luftschiffe  die Ost- nnv Nordostküste. Es sollen in ver¬

schiedenen Orten der nördlichen Grafschaften und des nörd¬
lichen Widlanös Bomben  abgeworfen worden sein. An¬
dere Luftschiffe wurden an der Südküste signalisiert. Bis
jetzt ist kein Schaden oder Verluste an Menschenleben ge¬
meldet worden. . ^

Eine spätere amtliche Meldung betagt: Wahrend der
Nacht besuchten feindliche Luftschiffe,  wahrschein¬
lich sechs , die nördöstlichen-rm'd südlichen Grafschaften. In
.den nördlichen und südlichen Grafschaften wurden Bomben
abgeworfen. Es werben einige Verluste an Menschenleben
und einiger Schaden  gemevdet.

London,  26 . Sept . lWalff-Tel .)
Meldung des Reuterschen Bureaus : Amtliche Meldung:

Sieben Luftschiffe  luchten in der letzten Nacht und
heute Morgen England heim. Es wurden 'die Süd -, Ost¬
und Nordostküste angegriffen.  Das Hauptziel des
Angriffes waren die Industriezentren in den nördlichen
Miölands . Bis jetzt ist kein Gerücht über die Beschädigung
von Fabriken oder Werken von militärischer Bedeutung
eingetroffen. In mehreren Orten wurde eine Anzahl
kleiner Häuser zerstört oder beschädigt. Es wird .gemeldet,
daß 29 Personen getötet  wenden sind. Es wurde
kein Versuch unternommen , sich London zu nähern . Die
Angreifer wurden vom Abwehrdienst bekämpft und von
mehreren großen Industriezentren mit Erfolg vertrieben.

Vrrantniörtlich iür Politik und Fcntlletoii: B. E. Eitenbcrger. filt den
übrigen redaktionellen Teil : Hans Hllneke. Ritt den Inseratenteil und

geschäftliche Mitteilungen: Carl Röstet. Sömlltch tu Wiesbaden.
Druck u. Verlag der W t csüadener V e r I a g s <A n lt a l t G. m. b. H.

Voraussichtliche Witterung für Donnerstag, 28. Septembe,
_ Vorläufig keine Aenderung._

Wasierstänöe am 26. September. Hüningen 1,88, Kehl
2,74, Mannheim 3,68, Mainz 1,37, Bingen 2,96, Rheingau
2,61, Straßburg 2,72, Koblenz 2,56, Köln 2,62, Konstanz 4,07.

zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrichstrasse 20.

Bankgeschäft und Sparkasse.
Gegründet 1860 . Fernsprecher « 6190 , 6191 , 6192.

, Mitgliederzahl am 1. Januar 1916 : 8736.
Eingezahltes Stammkapital : Mk. 4,177,762,53.

Haftsumme : Mk. 8,736,000 .—. Reserven : Mk. 2,627,976 .85.

Ausführung aller Bankgeschäfte.
Sparkasse

mit täglicher Verzinsung (Haussparkassen).

Kreditgewährung
gegen Bürgschaft und auf Wertpapiere.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter Pakete , Kasten und Koffer mit Wertgegenständen-

Fremde Geldsorten.

Aufnahme als Mitglied jederzeit.
„dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der wolleingezahlte

Stammanteil vom nächsten Quartalsersten an dividendeberechtigt.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand. 5149

0

k.
werden in einem Tag gut
u.billigst mit bestem Leder

-besohlt . -
Schube werden gratis abge¬

holt und zugestellt.

Bestes Leder!
Kerren-Toblenv. M. 4.09 an
Damen-Sohlen „ „ 3.10 „
Serren-Abfätze . „ 1.20 „
Damen-Absätze0.90b.l .00 „
Genähte Sohlen 30 Pf. teurer.
Knaben-, Mädchen-, Kinber-

sohlen billigst. 0946
Volle Garantie für nursolidc

und beite Arbeit.

Feinschlerei,.Ü3ü8 SäChS“
Michelsb erg 13. Tel. 5963

Mj« SchllhmlkMs!
fe ; Reugasse 22.

^ und 28 . September bleibt das Geschäft 'W
geschlossen.

feiertags halber
" bleibt unser Geschäft iP

Donnerstag und Freitag
geschlossen.

^uf hausA.Würtenberg
6. m. b. H.

Ne.ngt »MN«‘ II.

Dauer-Wäsche
Elegant und unverwüstlich.

Große Ersparnis. 6978
Faulbrunnenstrabe 10

Herren- und Knaben - « nzüge,
Losen, Joppen. Bozener Mäntel.
Ulster. Paletots uiw . kauft man
gut u. billig wie immer 6970

Neugasje 22'
Erstes und ältestes Institut

am Platze!
Rur kür Damen!

Gesichtspflege
nach erstklassigem Svstem.

Spezialistin : .Haarentfernung d.
Elektrolyse. Syst. Dr . Clasien.

Garantie und narbenfrei.
<e. Gronau , 7179

Kirchgaste 17. Kirchgasse 17.

-Gesuche. Eingaben.
Reklam.t.all.Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt m.
Erfolg an : Büro
Gullich. Wiesbaden.
Wörtbitr. 3,1.

Svrechstnndeii auch Sonntags.

^ Capeten M
Große Auswahl. Neueste Muster

ohne PreiserMulig.
Karl Zimmermann,

Slepiirnlitren
an Schreibmaschine,!, Rechen- n.
Kopier-Maickine» werden unter
Garantie kaub. ausgefuhrt . 7255

Pavierbaus Hutter.
Kirchgasse 74.

Fernivr . 567. Fernwr . 567.

V epgrösserungen
nadi jeder kleinen Photographie od. aus jedem Gruppenbilde undEinrahmen
werden gut und billigst ausgeführt . - Besprechung und

Besichtigung ohne Kaufzwang . ' UUb
Frieda Simonsen,Rheinstrasse 60, F

in allen Preislagen billigst.
W. Sauerland , Uhrmacher,
Gold- n. Sllberwareu . Schulqasse 7
Ankauf von Silberund  anderen

Edelmetallen . 6884

Reelles Mobe^ eschäst.
Empfehle mein reidihalttges Lager in Schlaf -, Speise -,

Wohn - und Herren - stimmer, Küchen-Einrichtungen sowie
einzelne Möbel , nur erstklassige Ware zu den billtgstenPrcisen.

K . Maurer , SchreinnMeister,
Bleichstratze » 4 7026 Bleichstratze 34.

Lassen Sie nickt Ihre
Seifenkarten für September

verfallen ! ! 7258
, Ich habe noch eine reiche Slus°
Mahl in gutenFettfeife « , z-T. alte

»Ware, und offeriere,so lange Vorrat:
Blnmensettseiset »,St 1.25,95 , 75,65,55 . 50,45Pf.
Lanolin- und Lilienmilchseife, kserbaseife. Gallseife, Lecina-

Seife, Köln. Waffercreme-Seife 4711, Koiferborajfeife,
Sudcr’s Seife, Ldelweih-Lreme-Seise usw. usw.

Kernseife , prima Qualität, ca. 60 gr Stücke, 0 . 45
!L. A . Seifenpulver .Pa ket 0 .30

| Ohne Seifen karten erhältlich. |
Seisen-Lrsatz, Scheuertenfel" lkein Ton) . . . . Stück 0.20
Seifen-Erfatz„Sapartil" von vr. preseuins . . Stuck 0.30
Seifenfand„vlitzbkani" . . Paket 10 Pfg ., 10 Pakete 0.05
Waschpulver„Sarpordil", sauerstoffhaltig. . . Paket 0.30
..Actil", selbfttät.waschmittel mitenorm.Reinigungskraft

gelobt, Paket 0.3o
- Waschpulver -Ersatz Paket 25 , 4 Pakete 0 .85

I k. Zimiiiermann. 29. I
Feiertags wegen

bleibt unser Geschäft

Donnerstag öenganienlaguttö
Freitag

geschloffen.

G. m. b. H. 7243

Äl SWMMi«
füt Den Ml-M Sanötteis lissMüe«
veranstaltet am Donnerstag,  den 28 . Sep¬
tember d» I .» in der Turnhalle der Mittelschule
in der Luisenstratze einen

Obstmarkt.
Beginn vormittags 8V2 Uhr.

Lieferung und Bezahlung des Obstes nach Vereinbarung.
Der Obftmarktansschnst.

v. Heimburg,
5046 Königlicher Kammerherr und Landrat.

Israelitische KultuSgcmcinde
Svnaaoge : MiLelSbera.

Donnerstag und Freitag , den 28.
und 29. Teptember: Neniahrsscst.

Borabcnd, Mittwoch, Predigt:
7.0« Uhr

Donnerstag : morgens 8.00 Uhr
„ Aushcbcn und Fcstpredigt

9.S9 Uhr
, nachmittags3.00 Uhr
„ abends 7.45 Uhl

Freitag : morgens 8.99 Uhr
„ abends 7.90 Uhr

SamStag, den 99. September,
morgens 9.99 Nhr

„ nachmittags 3.99 Uhr
„ abends Ausgang 7.55 Uhr

Wochentage: morgens 6.39 Uly:
abends 6.99 Uhr

Alt-Israel . Kultusgemcinde.
Synagoge: Frledrickstr . 33.

Nosch Haschonoh Vorabend 7.0« Uhr
„ morgens 6.45 Uhr
„ Predigt 9.99 Nhr
„ nachmittags 4.39 Ubr
„ abends 7.55 Uhr

Freitag abends 6.45 Uhr
Sabbath morgens 8.39 Uhr

„ Vortrag 19.39 Uhr
„ nachmittags 4.39 Uhr
„ abends 7.50 Nl,r

Tcschnvoh-Wochc morgens 6.99 Nhr
„ abends 8.39 Uhr

Sonntag und Freitag
morgens 5.3V Uhr
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Königliche Schauspiele.
Mittwoch, de» 27. September. Abends 7 Uhr.

Der Troubadour.
Kroße Oper in 4 Akte» von Giuseppe B-rdi. Nach dem Jtaltenische« de«

S . Eammaran» von H. Proch.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-Regisseur Mebu».

Der « ras von Luna . f« rt
Leonor«, Gräfin von Sergasto . . Frau F̂rtedfeldt
Azucena, eine Zigeunerin
Manrico.
Fernando , Begleiter de» Grasen Luna
Jnez , Vertraute der Gräfin Leonore.
Nutz, Anhänger des Manrico . , .
Et» alter Zigeuner
Ei» Bote

Frl . Haas
Herr Favre
Herr Rehkops
Frl . Doepner
Herr Schuh
Herr Schmidt
Herr Gerhart»

Gefährtinnen Leonoren's. Nonnen. Anhänger Manrico» und de» Grasen
Luna. Bewafsncte. Zigeuner und Zigeunerinnen.

Die Handlung spielt teil» in Biscasa, teils in Arragonien.
MusikalischeLeitung: Herr Kapellmeister Rother.

Sptellettung : I . V. 'Herr von Schenck.
Einrichtung de» Bühnenbildes: Herr Maschinerie-Ober-Jnspcktor Schleim.

Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Ober-Jnspektor Geyer.
Donnerstag , 28.: Tiefland. — Freitag , 29.: Im weißen Rdßl. — SamStag,
89.: Zum ersten Male: Das Dreimüderlhaus. — Sonntag , 1.: Ab. A.:
Tannhauser. — Montag, 2., Ab. B.: Onkel Bernhard.

Residenz - Theater.
Mittwoch, de» 27. September. Abends 7.89 Uhr.

Das Mädchen aus der Fremde.
Lustspiel in 8 Akte» von Max Bernstein und Ludwig Heller.

Spielleitung : Feodor Brühl.
Ende 9.39 Uhr.

Donnerstag , den 28. September, abends 7.89 Uhr: Stein unter
Steinen . — Freitag , 29., abd». 7.39 Uhr: Was werden die Leute sagen?

Kurhaus Wiesbaden.
Donnerstag , 88 . Sept . :

Vormittags 11.30 Uhr:
Militär - Promenade - Konzert

an der Wilhelmstrasse.
Nachmittags 4 Uhr;

Abonnements - Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn. Irmer,
Stadt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Der
schwarze Domino“ Auber

2. Loreley -Paraphr . Neswadba
3. Dorfschwalben in Oester¬

reich, Walzer Strauss
4. Ein Abend in Toledo , Sere¬

nade und Tanz Sehmeling
5. Ouvertüre zur Oper „Ray¬

mond “ Thomas
6. Fina 1 e a d.0p . ,,Der Postillon

von Lonjumeau “ Adam
8. Ueber Berg und Tal,

Marsch v. Sup6.
Abends 8 Uhr:

AbonnementR - Konzori
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn, irmer,
Städt . Kurkapellmeister

1. „Die Fingalshöhle !“ Ouvert.
Mendelssohn

2. Ballettmusik a. d. Oper „Ali
Baba “ Cherubini

B. Fant . a.d.Op. „Der fliegen e
Holländer “ Wagner

4. Sphärenmusik Rubinstein
6. Im Herbst , Ouvert . Koller
6. Serenade Haydn
7. Fant . a. d. Op. „DerMa -ken-

ball“_ Verdi

Thalia -Theater.
Kirchgasie 12. gerniprecher Ül3i.
Vornehmst. «. größt.Lichtspielhs.

Vom 27.- 2». September:
Erstaufführung!

Ein unüeröjtieöenes Blatt.
Kriminal -Roman in 4 Alten.

TeM im Mafioso.
Lustspiel in 2 Akten.

Wir machen wieder¬
holt auf die Billigkeit
und Annehmlichkeit
unserer Zehnerheft¬

chen aufmerksam.

Geschäfts-Empfehlung. I Gaskoks.
5K!n* Wffiöft . sowie allen geehrten Bekannten &  ^Einer werten Nachbarschaft. sowie allen geehrten Bekannten

die Mitteilung , daß ich mit dem heutigen Tage die

Restauration zur„Stadt Lms"
Römerberg S#

übernommen habe. - ES wird mein Bestreben An . meine
inerten Gäste durch Verabreichung von prima G-etranken erster
Firmen in ieber Weise Alfrieden ru stellen. - Empfehle gleich¬
zeitig mein Sälchen, zirka 30 Personen

UinepHon ST
Vom 28.- 29. Sevk. 1916:

Gustel ' s Seite,tsprung!
Urstdele Familiengeschichtein

8 Akten.
Des starken Erfolges wegen

verlängert 1
Ihr bester Schutz.

Gutes Beiprogramm!
7235r (55

I Taunusslrasse I.
D (Am Berliner Hof.)
| Vornehme Lichtspiele

Eine urfidele Familien-
Geschichte mit

Gnitav Waldau,
Thea Steinbrecher

vom Kgl. Hoftheater
München.

Hänschen und sein Hund.
Reizendes Kinderspiel.
Des starken Erfolges

wegen verlängert!

jlrtertlii “.
\ Hervorrag . Schauspiel mit I“

Henny Forten
in der Hauptrolle.

Vorzügl . Beiprogramm

Hiermit machen wir unsere Kundschaft Wied»r|w
aufmerksam , sich den ersten Wiisterbedaef
möglichst bald einzukellern . In diesem Winter v
grösseren Schwierigkeiten in der Zustellung zu_ ^
als im vergangenen . Dazu kommt noch, dass bei der1
Pferdemusterung unserem Fuhrunternehmer ein
Teil seines Pferdebestandes eingezogen wurde.

Da nun erfahrungsgemäss sich die Koksbesten,
bei Eintreten der ersten Kälte derart häufen , ä,„ S(
Friedenszeiten eine allen Wünschen gerecht werden
Stellung schwierig ist , dürfte es aus vorgenannten f
in beiderseitigem Interesse liegen , die ersten
bestellungen möglichst bald zu machen.

Wiesbaden , im September 1916.

ODEON- PALAST

3 u vermieten
Schwalbachcr Str . 71, 4 - 3 . »

Wohn. m. Zubeh. sof. z. vm.
Näh, das. Bäckerei. 8508

Wcstendstr. 12. 1. St .. 4-3im .-
Wohn, ver sofort zu verm.
Näh. Part , l. bei Kiesel. 5468

Frauke,,str. 13. 3-Z.-W. v. sof.
od. aus 1. Oft. N. Part . 5486

Karlstr . 30, Stb . Pt ., frbl . 3-3 .»
W. bitt. a. rft . N. 1. St . 5008

Kellerstr. 10, S-3im .-Wohn. 5n
oerm. Näh. 1. St . lks. 54,10
H. 2-3 .-W. zil verm. Näh. bei
oevmann, Jägcrstr . 6. 549o

Kellerstr. 10. 2 Zimmer und
Küche aus 1. Okt. »u verm.
Näheres 1. links ._ 5460

Oranienstr . 29, Dachwohnung.
2 3im . n. Küche zu vm. 5491

Mmerber a 0. 23 . u. K. z. v. ^ «°
Steingaffe 31, Seitenb . (Dachs.

2 3im. u. K„ gl. od. sv. zu
um̂ sPr . lährl . 210M.s 5468

Wcilstr. 18. Stb ., 2 3im ., K.,
ver Okt. Näh. Bdh. Pt . 5490

Wellrlüstr. 21. 2 3 . " . K- 5487
Fcldstr. 14. Bdh.. I . St .. 18 -,

u. Küche auf 1. Okt. zu vm.
Näh, das, b. Klovv, Pt . 5485

Hermannstr. 8, Mansarde mit
Bett zu vermieten. 5472

Saalgasse 28. Hth.. 1 3 . u. K..
aus sos. zu verm. 5494

Schwalbachcr Str . 71. leere gr..
heizb. Maus. u. möbl. 3im.
sofort zu vermieten. 5a02

Scdaultr . 3, schöne große 3-3 --
W., a. gleich od. lv. z. v. 5501

Walramstr . 31, 1- u. 2-3 -W. s.
z. v. N. b.Dremus . l. ®. 2.M'8

SÄachtltr. 6, 1 auch 2 schöne
Mansarden zu verm. 5499

Am Römertor 7. sch. Laden m
od. obne Wobn.. sof zu v.^477

0i!t Wohn, und
L -OiVLIl . Zubehör zu ver¬

mieten. Näh. Heleneustr. 16
I. Stock. 5476

Fuhrleute s Müllabfuhr ael.
Schierstelucr Str . 54c. f6464

Gebild. Fräulein
lucht Stellung als Hausfräulein
ober Empfangsdame zu einem
Arzt od. Photographen ., Könnte
sofort ober bist . Oft . eintreten.

Angeb erbeten au Kausniaun
Karl Bl -hler . Eislingen (Wlirt-
teml-ergi._ —

Wr ein jüWs« che»
mit gutem Zeugnis einer Haus,-
haltuugsschu'.e. wird Stelle als
Stütze oder auch zu Kindern in
einem besseren christlichen Hau 'e
gesucht. Gehalt wirb nicht be-
"' NNseres bei I . Kuhn. Gonsen-
heim. Lcuneberostrabe.

Schweraevr . Ostvrcutzin. retr.
Rlt ..geR.symv.u.s.wirtlch.chmogl.
selbst. Wirkungskr . KestNebens.
Brief erb. Bens. Solch. Ostseebab
Misdron . Chauiseestr. *10' ^

il pBelfrinqrftt  |

SrtnlSfcÄXi:
Wer sein Wohn-, Geschäftshaus.
Grundstück. Hotel. Penston re.
ohne Vermittler verkamen well.
schreibe an PostlAE .^ -Off.n.v. Selbstverkäuf . Rnckp. 10465

UmriMer oft.unnarifdier ßlmtmM
sowie

fiosniifl)-Berjeootniniidjet fianöesaagtliatißi
Sämtliche im Stadtkreis Wiesbaden  sich

aufhaltende ^
Wehrpflichtige österreichischer oder««
ischer Staatsangehörigkeit sowie bos-

herzegowinischer Landesangehörig
das sind die in der 3eit vom 1. 3a «uar 186« bis 31'
40NL(ÄeborenLN— Jjtcttttit dUiöCiOtuCTt» L_
BorlE ihrer Geburtsscheine oder anderer feSMUfe
künden | *
am  Freitag , den 29 . und Sonnabend , den 30. Seft.«

auf Zimmer Rr . 81 des Rathauses zn melde«.
Wehrpflichtige, die sich ihrer StellungS- oder MM

pflicht widerrechtlich entziehen, werden auf Ersuchen Sei!
k Vertretungsbehördenvon den deutschen Behörde» «
nommen und zwangsweise der nächsten stellungs- oderA
rungskommisston bei einer k. u. k. Vertretungsbehord- «
führt.

Wiesbaden. 25. September 1916.

p Ittauf-Gesuche
SIMtiiörinM,

Milt, Ilalchn:«Ihr Id,

■ KirAgasse 18 Lichtspiele Elke Luisenstr.Die Ur- u. Alleinaufführung des neuesten gewaltigen
Sarrn Biel“ Detektiv-Schlagers in 6 Akten ü Laden

Walramstr . 21, mit Wohnung
für Friseur geeignet, sofort
zu vermieten. 5478

SSfists.WM,Im. Moll
jilleit, flifttn, füllet

kunirii!i|iidnjlr,i((i
Acker , ^

Wellritzstr . 21, Hof
Bitte Postkarte..iV Er u Ptrmmcn. ^ Bitte Postkar te. “PK

Unter Heister Zone. iii ^A^jlii sementfädie,
SensationS - Abenteuer de« berühmten. Seefahrers
Oliver Peer . ist des gewaltigen Erfolges „wegen

bis einschtiehiich Freitag , den W. ds. Mts . verlängert.
ES versäume keiner dieles Meisterwerk, das in seinem
Aufbau gigantisch und in der Handlung. hinreitzend

S Aktei 3 Akte

und ein gutes Beiprogramm.

Erstklasfige Mustk . Kapelle k «WchMM.

Ki-iegssbencis i
im grossen Saale der Tnrngcsel , schai t ,

Schwalbacher Strasse 8.
3 5. Abend : Samstag , den 30. September

abends 8Uhr.
Leitung : Herr Direktor Dr . Maurer.

Unter Mitwirkung des
Königlichen Kapellmeisters Herrn Professors Mannstaedt und

de* Königlichen Hofopern Sängers Herrn de Garmo.
Ansprache ■ Herr Konsul Gradenwitz: Die 5 . Reichs-

anlelhe eine Kriesspflicht der Heimat.
Gemeinsame Lieder.

Eintrittspreis 20 Pf. (einschliessl . Kleidergebühr). Vorverkauf
am Samstag von 11—1 und von 3—4 Uhr am Saaleingang.

Tadellose gebrauAe Sektionen.Stillt 12  Psg.
lauft kkorkbans Sperber. Berlin. Zehdenickerstr. 18. Hl

6tWMige
WeiMnnen

m meine 7250
MnderuW-WerkstMen

sofort gesucht.

I . ksertz
Langgasie 20.

llifiTii
al?

Döngeijäde
sowie olle andere Sorten , kaust
jedes Quantum >u festgesetzten
Höchstpreisen. Abnahme uno
Kaste am Platze.

Franz Führer,
Sackarobbandluna . s6450

Wiesbaden Aorkirah ' 19.

Klitisc MimlW
Lumven p. Kg. i - Ff «-/ ocstrickte
Wollumpen ' .50, Pavlerz . Etn-
»ampf. u. Zeitungen , Metall geh

Höchstpreise. F . Gaurr . Heienen-
straße 18. Fernspr . i83 .' >203

■ Zu verkaufen^sssobss WSB

gesucht. 7256
Stunt. AettrlrMwml.
Zil melden beim Kraftwerk

Mainzer Stratze 144.

Siitinn6dimieD
oder im Schmieden bewanderter

hfolter
findet dauernde Sstllung.

Georg Kruck
Wagenfabrlk f046IWiesdaven, Schierst. Stratze.

Kleider-. Küchenschrank.. Au»,
u :-. Sofa -, Nacht-. Küchentisch

Trumeauiviegel . Uhr. Bilder.
aneelbrett .Betten, gut erhalten
illig zu verkaufen. «6450

Adstrstratze 5 .̂ Part.
Umzugh Bettvsanne , iurvell

Aut.-GaSl.. kl.Mangel .Nach21
Emstr Str 10. feit!. Bdh. M
Warm Winterüberzieh . 1. stark.

Herrn , low. gut erhalt . Gehroa.
Goeihestraste 25. Part . "ibtzZ

Verlsrea:8kf«iiöea
Der ehrliche Finder wird ge¬

beten das goldene *1017

bitte Fundbüro , Friedrichstr.,
gegen iS Mt . Belohnung abrug.

(Stadtkreis Wiesbaden).
Die in der 3eit _

vom 1. Juli bis 30. September 188
geborenen Landsturmpflichttge«

werden hiermit aufgefordert , sich am Freitaa . den^
Sonnabend , den 80. September d. I ., vormittags von
WA  Uhr unter Vorlage ihrer KeburtSschein«
behördlicher Urkunden sJnvalldenkarte . Arbeitsbuch «M

im Rathause, 3immer 59 a ru melden. -V
Wiesbaden, den 25. September 1916.

Der MagiM»̂

Sonnenberg . — Bekanntmachung ,
Nachtrag zur Bekanntmachung Nr . V. I. 354/6. 1 - -
treffend Beschlagnahme und Bcstandserhebnng der S ..
rcisungen (Einschränkung d. Fahrradverkehrs ) vom 1^ ^

Die auf den 15. September 1916 festgesetzt« Sn » ^
willigen Ablieferung der durch Bekanutmochuug v°m M
1916 Nr . V. I. 354/6. 1«- K ^ -A. beschlagnahmten
l>er ei funken wird bis zum 1. Oktober 1916 uno
1 Oktober 1916 festgesetzte Meldepflicht für noch nM ,
Sammelslelle abgelieferte und nicht »ur We. eibenuöu^
lasten« Fahrradbereifungen bis »um 15. Oktober! ^

Gleichzeitig wird nochmals darauf bingewieseu.
meldevflichtigen Fahrraddecken und FahrradsälaE . f,
mn  1 . Oktober 1916 nicht an ein« Sammelstell« ^
find, enteignet werden.

Mainz, den 14. September 1916. Kei°i
Der Gouverneur der Festung.7/.,̂ -.

v. B » cki ng. General der i
Vorstehende Bekanntmachung wird mit dem ^ [afiu

öffenllicht. hak, die abgelieferte Fahrradbereifung c« ,
nicht vernichtet, oder als Altgummi ^durch Umâ M
arbestet, sondern daß ste ansgebestert denieuigen
kreisen wieder zur Verfügung gestellt wird , die a ^
anderen Rücksichten die Erlaubnis zur Weiterbem-v " ,
Fahrrades erhalten haben. - M

Sonnrnberg , den 22. September 1916. ®ucfif1
Der Bllrgermeiiter^ ^ W

Sonnenberg . — Bekanntmachung rf.

Meldung zur Stamms.
Sämtliche, noch nicht eingestellten MMtärpM ^ M

in der 3eit vom 1. Januar 1894 bl» einfchl- 31-^
geboren sind, sowie die Landsturmpslichtigen. wei^
oom 1. Januar 1898 bis 31. Dezember 1898 gebot« 6?.
sich vom Dienstag , den 26. bis Donnerstag . °«n ^  1
sofort auf dem Rathaus in Sonnenberg . 3imM«r
rolle anzumelden.

Sonnenberg , den 25. September 1916. ^Der Bürgermeister ®

Sonnrnberg - Bekanntmachun«

Landsturmanmeldung
Jahrgang 1897. M

Die Landsturmpflichtige». rcelclK in der 3nt ^ ^
1897 bis 81. Dezember 1897 geboren find, w«1"
gefordert, sich sofort bis spätestens  28 . Sev^
auf dem Rathaus in Sonnenberg . 3rmmer %
Stammrolle miznmelben.

Sonnenberg , den 25. September 1916.
Der Bürgermeister
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